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Ser neue Kurs.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten.)

o . -l. Neuyork, den 24 . März .
Präsident Wilson hat nicht lange gezögert, bis

«r ankündigte, daß er die von seinem Vorgänger
verfolgte auswärtige Politik nicht fortsetzen wird.
Man war darauf gespannt, welche Richtung er
Zuschlägen würde , und wenn auch allerlei Ver¬
mutungen im Umlauf waren , so wurde man doch
schließlich überrascht. Nachdem Staatssekretär
Knox mit dem Einverständnis des Präsidenten
Taft sich so große Mühe gegeben hatte, die Be¬
teiligung amerikanischer Banken an dem Sechs-
Mächte - Darlehen für China zu erzwingen, er¬
wartete man nicht, daß die neue Administration
Liesen Schritt sofort annullieren würde . Aller¬
dings ist das mit Einwilligung , wenn nicht so¬
gar auf den Wunsch der beteiligten Bankhäuser
geschehen , die nicht recht sehen konnten, welche
Vorteile ihnen diese Anleihe bringen sollte , und
nun froh sind , daß sie sich mit Anstand aus der
Affäre ziehen können. Ganz anders denken die
großen Konsortien darüber , die darauf gerechnet
hatten, ein neues großes Absatzgebiet in China zu
finden. Wenn sie sich auch nicht offen aussprechen,
so kann man doch aus der Haltung der betreffen¬
den Zeitungen schließen, daß besonders der
Stahl-Trust schwer enttäuscht worden und mit
der Handlungsweise des Präsidenten durchaus
unzufrieden ist . Auch die großen Bankhäuser
finden keinen Gefallen an der Erklärung des Prä¬
sidenten, weil dieser ausdrücklich sagt, daß die
Regierung hinfort unter keinen Umständen ihre
Macht und ihren Einfluß benutzen wird , um
einen Druck auf andere Länder , namentlich die
süd- und mittelamerikanischen Republiken, zu¬
gunsten amerikanischer Kapitalisten und Expor¬
teure auszuüben .

Mit der vielgerühmten Dollar -Diplomatie ist
es jetzt zu Ende , und man darf sagen, daß der
Entschluß des Präsidenten im ganzen Lande
großen Anklang findet, von den direkt interes¬
sierten Kreisen natürlich abgesehen. Es kommen
jetzt Geschichten an den Dag , die die Dollar -Di¬
plomatie in ein ganz eigenartiges Licht stellen .
Man wird sich wohl erinnern , daß vor einigen
Jahren Präsident Taft den Chikagoer Groß¬
kaufmann Charles R . Crane zum Gesandten in
China ernannte , die Ernennung aber widerrief,
ehe Crane die Reffe nach Peking angetreten
hatte. Damals hieß es , der neue Gesandte hätte
sich taktloser Aeußerungen schuldig gemacht . Jetzt
stellt sich aber heraus , daß er vergeblich bei dem
Staats -Departement um Instruktionen ersuchte,und von diesem an ein Bankhaus verwiesen
wurde , das in enger Verbindung mit dem Stahl -
Trust steht . Dort erfuhr Herr Crane , daß er in
viel höherem Grade der Verkaufsagent des
Stahl-Trusts als der Gesandte der VereinigtenStacken sein soMe, und deshalb trat er selbst zu¬
rück . Das mag nicht buchstäblich wahr sein , aber
jedenfalls ist etwas an der Geschichte. Staats -
Sekretär Knox faßte seine Stellung als Minister
des Auswärtigen ja auch derart aus, daß er in
erster Linie berufen sei , dem amerikanischen Ka¬
pital und der Industrie bei ihren Bemühungen ,in arü>eren Ländern nutzbringende Verbindun¬
gen anzuknüpfen, zu helfen. Dieser Beistand war
Natürlich jederzeit willkommen,' und es wird leb¬
haft bedauert , daß die neue Regierung ihn ver¬
weigert.

Präsident Wilson und Staats -Sekretär Bryan
nehmen den altdemokratischen Standpunkt ein ,
daß die Vereinigten Staaten sich so wenig wie
möglich mit internationalen Fragen , die ihre
eigene Existenz nicht berühren , befassen dürfen.Sie sind bereit, das Leben und den Besitz ameri¬
kanischer Bürger im Auslande zu schützen urck>
auch dafür zu sorgen, daß die mittel - und süd -
mnerikanischen Republiken Europäern gegenüber
Gerechtigkeit walten lassen . Sie fordern ferner,
daß für amerikanischeWaren überall in der Welt
das Prinzip der offenen Tür gelten soll und daßder amerikanische Exporteur nirgends schlechter
behandelt wird , als sein europäischer Konkurrent.
Weiter wollen sie aber nicht gehen, und vor allem
verwahren sie sich gegen die Mithilfe beim Ab¬
schluß von Anleihen oder anderen geschäftlichen
Unternehmungen, wenn damit Bedingungen ver¬
knüpft sind, denen sich ein Volk nur unter Zwangoder Druck fügt . Sie halten daran fest, daßAmerika nicht an dem Versuch teilnehmen darf,anderen Ländern Vorschriften zu machen , die
das amerikanische Volk nicht ertragen würde.
Dazu rechnen sie die Ernennung von Ausländern
als Zoll- und Steuer -Einnehmer und die Auf¬
erlegung von besonderen Steuern gegen den
Willen der Bevölkerung.

Damit ist selbstverständlich die ganze imperia¬
listische Politik, die wir seit dem spanisch-ameri¬
kanischen Kriege getrieben haben , gefallen. Wenn
der Präsident vor einigen Tagen eine Erklärung
abgab , aus der sich entnehmen ließ, daß er den
süd- und mittelamerikanischen Republiken gegen¬über an der Monroe -Doktrin festhält und
nötigenfalls nicht zögern wird , einzuschreiten ,wenn bedrohliche Zustände vorhanden sind, so
geschah das in erster Linie , um die zahlreichen
berufsmäßigen Revolutionäre zu warnen , die
mit Castro und Zelaya an der Spitze an eine

Ser Valkanlrieg.
Die internationale Lage .

Berlin , 6 . April . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrundschau: „Die An¬
nahme der von den Großmächten für die Friedens¬
vermittlung ausgestellten Bedingungen ist in der
letzten Note des Balkanbundes mitVorbehalten
begleitet worden, die weitere Verhandlungen erfor¬
derlich machen , lieber die Antwort der Mächte auf
diese Wünsche des Balkanbundes wird die Londoner
Botschafterversammlung Beschlüsse fassen . Ohne Rück¬
sicht auf die allseitigen Abmachungen der europäischen
Diplomatie fährt Montenegro fort , die Eroberung
Skutaris zu betreiben. Angesichts der Nichtbeach¬
tung der diplomatischen Ratschläge wird nunmehr
gegen die Küste Montenegros die Blockade durch
ein internationales Geschwader verhängt .
Die Zustimmung aller Großmächte zu dieser Maß¬
regel und ihre solidarische Durchführung beweist, daß
Europa darin einig bleibt, seinem Beschluß Achtung
zu verschaffen , wonach Skutari albanisch wird .
In Petersburg ist am Freitag den Vertretern in der
Reichsduma von berufener Seite erklärt worden,
Montenegro werde Skutari nicht erhalten .
König Nikolaus wird sich der Einsicht nicht ver¬
schließen können, daß für die dauernde Erwerbung
Skutaris gegen den Willen der Großmächte die Um¬
stände nicht günstig sind . Bei den Beratungen der
Botschafter in Petersburg unter dem Vorsitz
Sasonofss zeigte sich überall die Bereitwilligkeit,
in der Silistria - Frage den berechtigten
Wünschen Rumäniens Rechnung zu tragen .
So lassen sich bereits die Umrisse einer friedlichen
Lösung erkennen, die mit dem Wiederbeginn der Frie¬
densverhandlungen zur Beendigung des Balkankrieges
festere Gestalt annehmen werden.

Paris , 7. April . Wie der Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " erfahren haben will, sei
in dem jüngsten Handschreiben des Kaisers Franz
Josef an den Zaren der Gedanke ausgesprochen
gewesen , daß die Mission Rußlands im
Orientnunmehr beendigt erscheine . Diese
Aeußerung habe in den russischen Hofkreisen eine ge¬
wisse Verstimmung hervorgerufen . Der Zar habe
in der courtoistevollsten, aber festesten Form in seiner
Antwort erklärt , daß Rußland die slawische
Sache in den Balkan st aaten niemals im
Stiche lassen werde .

Petersburg » 6 . April . Auf die Initiative der Ver¬
einigung der slawischen Gesellschaften wurden heute
großartige Kundgebungen zugunsten der
slawischen Sache in der Hauptstadt veranstaltet . Vom
frühen Morgen bis zum Abend wimmelten die Haupt¬
verkehrsstraßen von Menschen . Gegen 2 Uhr nach¬
mittags begann in der Kasankathedrale eine Messe
für die Seelen der im Balkankrieg Gefallenen, der
viele Militärpersonen , Studenten , Mitglieder der
Duma , des Reichsrats und der slawischen Gesell¬
schaften beiwohnten . Nach der Messe wurde ein
öffentliches Gebet für den Erfolg der Waffen der Ver¬
bündeten verlesen . Während der ganzen Kundgebung
kam es nirgends zu Ausschreitungen oder Ruhe¬
störungen.
Die Blockade gegen die montenegrinische

Küste.
Rom , 6. April . Die „Agenzia Stefani " er¬

fährt : Gestern hielten die Kommandanten der in
den montenegrinischen Gewässern versammelten
Kriegsschiffe unter dem Vorsitz des englischen
Vizeadmirals Cecil Burney eine Beratung ab,
auf Grund deren an die montenegrinische Regie¬
rung die telegraphische Aufforderung gerichtet
wurde, den einstimmigen Beschluß der
Großmächte zu respektieren und unver -
züglicheineAntwortzu erteilen.

Belgrad , 6 . April. Das Telegramm des englischen
Vizeadmirals Cecil Burney lautet folgendermaßen:

„Ich habe die Ehre , Sie zu benachrichtigen, daß
eine internationale Flotte vor Antivari

Wendung der amerikanischen Politik auch in
dieser Beziehung glaubten und schon mit der
Vorbereitung von Revolutionen beschäftigt
waren . Die Erklärung hat die gewünschte Wir¬
kung gehabt, was gewiß als durchaus erfreulich
bezeichnet werden darf . Die Vereinigten Staa¬
ten selbst werden sich allem Anschein nach über
die neue Wendung der Dinge nicht zu beklagen
haben.

Für die europäischen Mächte ist die Haltung
der Vereinigten Staaten von größter Wichtigkeit.
Staatssekretär Bryan hat bereits ausgesprochen,

in den montenegrinischen Gewässern ankert . Die
Flotte erschien, um gegen die Weigerung
Montenegros , die Wünsche der Großmächte
zu erfüllen, zu protestieren. Ich möchte die Auf¬
merksamkeit Eurer Exzellenz auf die Anwesenheit
der internationalen Flotte lenken , die nicht nur be¬
zeugt, daß die Großmächte einig sind , sondern
auch, daß sie wünschen , daß ihre Entscheidungen
unverzüglich angenommen werden .
Ich bitte Sie , mir sofort mitzuteilen , daß Ihre Re¬
gierung bereit ist, die Wünsche der Großmächte zu
erfüllen.

"

Celinje, 5. April . (Aus amtlicher montenegr .
Quelle .) Der Ministerpräsident antwortete heute
früh dem englischen Admiral , er bedauere tief,
eine internationale Flotte in den Gewässern von
Montenegro zu dem Zwecke versammelt zu sehen ,
eine Pression auf Montenegro auszuüben , damit
es dem Verlangen der Großmächte bezüglich der
Belagerung von Skutari und der Einstellung
der Feindseligkeitenseitens Montenegros im Ter¬
ritorium des zukünftigen Albaniens Nachkomme .
Aber Montenegro habe seinen Standpunkt be¬
reits in der an die Vertreter der Mächte gerich¬
teten Mitteilung vom 2 . April Ausdruck gegeben.
Infolgedessen wiederhole er diesen dem Admiral
gegenüber und füge hinzu, daß trotz der
Pression , welche die Anwesenheit der Flotte
in sich schließe , Montenegro von seiner den Er¬
fordernissen des zwischen den Verbündeten und
der Türkei bestehenden Kriegszustandes , wie auch
dem seitens der Mächte beim Ausbruch der
Feindseligkeiten proklamierten Neutra¬
litätsprinzip entsprechenden Haltung nicht
abgehen könne . Dieses Prinzip sei durch die
Anwesenheit der internationalen Flotte in den
Gewässern von Montenegro zum Nachteile Mon¬
tenegros verletzt .

Berlin , 6 . April . Nachdem der kleine Kreuzer
„Bresla u" zu der Blockadeslotte vor Antivari
gestoßen ist, um bei der Flottendemonstration
gegen Montenegro die - putsche Flagge zu ver¬
treten , ist das Schiff zu dem etwa notwendigen
Schutz deutscher Reichsangehöriger
imOrientnichtmehrverfügbar . Um
die hieraus sich ergebende Lücke auszufüllen , kann
es notwendig werden, einen bis zwei weitere
kleine Kreuzer ins Mittelmeer zu entsen¬
den ; deshalb sind zwei kleine Kreuzer der Hoch¬
seeflotte angewiesen worden , sich zur Ausreisebereit zu halten.

Friedensaussichten.
b . Konstanlinopel, 7 . April . (Eig . Drahtber .)

Auf der Pforte herrscht Zuversicht, daß der
Präliminarfrieden in 10 bis 12 Tagen
unterzeichnet wird . Mehrere Zeitungen sprechen
die Hoffnung aus , daß vor allem England
sich bemühen werde, um den Friedensschluß auf
Grund des Vorschlags der Mächte zu sichern .

f . Sofia , 7 . April . Das Blatt „Mir " betrachtet die
vorgestrig« Demarche als einen ernstlichen
Schritt zum baldigen Abschluß des
Friedens und fährt fort ; Was die Frage der
Kriegsentschädigung betrifft, so werde die letzte Er¬
klärung der Großmächte, daß die Lösung aller Fragen
finanzieller Art einer Kommission in Paris Vorbe¬
halten würde, dahin zu deuten sein, daß auch die
Frage der Kriegsentschädigung von derselben Kom¬
mission geprüft werden soll. — Nach demselben Blatt
sind Verfügungen getroffen worden , daß die Land¬
wehrleute mit unbegrenztem Urlaub entlassen werden.

Aonstantinopel, 6 . April. Nach einer Blättermel¬
dung schlägt die Kommission des Finanzministeriums
als Anteil, den die verbündeten Balkanstaaten von
der türkischen Staatsschuld zu übernehmen hät¬
ten, 29 ^ Millionen Pfund vor.

(Weitere Depeschen steh« Sette 4.)

daß die amerikanische Regierung nun wieder
freie Hand hat und nach eigenem Ermessen han¬
deln kann. Das bezieht sich besonders auf China ,
wo die Haltung Washingtons eine Entente zwi¬
schen den Großmächten so sehr erschwerte , bis
Sekretär Knox sich ihnen anschloß, nachdem er
die Beteiligung an der Anleihe erzwungen hatte .
Wenn Amerika jetzt wieder darauf verzichtet ,eine bestimmte Interessensphäre oder andere
materielle Vorteile zu erhalten und einfach auf
der offenen Tür besteht, so ist schwer zu erkennen,wie die anderen Großmächte mehr verlangen
können. Die Lösung der chinesischen Frage , die
bereits erfolgt schien , ist wieder in weite Ferne
gerückt. Selbstverständlich ist es auch ausgeschlos¬
sen , daß Honduras , Nicaragua und andere zen¬
tralamerikanische Republiken von den Verein .
Staaten aus die finanzielle Hilfe erhalten , die
ihnen sicher war , so lange die Regierung eine
Art von Garantie übernahm . Wie bereits er¬
wähnt , wird der Schritt des Präsidenten von der
großen Mehrheit des Volkes durchaus gebilligt,und daraus geht hervor, daß die öffentliche Mei¬
nung ebenso denkt , wie er .

Deutsches Reich.
Der 4. preußische nationalliberale Parteitag
hat am Samstag in Hannover seinen Anfang
genommen . Er wurde eingeleitet durch eine Massen¬
kundgebung der nationalliberalen Partei , zu der
sich die notionalliberale Retchstagsfraktion und die
Mitglieder der nationalliberalen Fraktion des Ab¬
geordnetenhauses fast vollzählig eingefunden hatten .Die Massenkundgebung trug ihren besonderen Cha¬rakter durch eine programmatische Rede des natio¬
nalliberalen Führers Reichstagsabgeordneten Bas¬
sermann über die neue Wehrvorlage .
Reichstagsabgeordneter Bassermann , der bei seinem
Erscheinen mit stürmischem Beifall begrüßt wurde ,führte aus : Die imperialistische Politik wird ge¬
macht vom autokratisch regierten Rußland , vom
parlamentarisch regierten England und vom radi¬
kal - sozialistisch regierten Frankreich . Gerade in
diesen drei Staaten der Tripleentente zeigt sich am
stärksten , wie der imperialistische Gedanke in den
verschiedensten Regierungsformen zum Ausdruck
kommt . Die Tripleentente , dieses Ländervertei¬
lungssyndikat hat imperialistische Politik in
größtem Stile getrieben . Die Militärvorlage ziehtaus der internationalen Lage die für Deutschland
notwendigen Konsequenzen. Die Militärvorlage ist
nicht aggressiv gegen irgend eine Nation gerichtet ,
sondern sie ist lediglich bestimmt, Deutschland- für
jede Eventualität zu sichern . Deshalb ist der Stand¬
punkt der nationalliberalen Reichstagsfraktion der ,
daß sie angesichts dieser internationalen Lage be¬
reit ist, auf den Boden der allgemeinen Wehrpflichtzu treten , die in der Militärvorlage als nationale
Pflicht hingestellt wird . Wir wollen dafür sorgen ,
daß der letzte Mann , der die Waffen tragen kann ,
auch in der Waffe ausgebildet wird . Dann habenwir getan , was wir leisten können , und dann kön¬
nen wir mit der Ruhe, die redliche Pflichterfüllung
verleiht , der Zukunft ins Auge sehen. Im Vorder¬
gründe des Interesses steht der Wehrbeitrag .
Wir sind bereit, auf den Boden des Prinzips die¬
ser Vorlage zu treten . Wie sie im einzelnen aus¬
gestaltet wird , wird sich zeigen. Wochenlange Kom-
missionsberatungen werden vieles umgestalten und
manches wird nicht so bleiben, wie die Regierung es
vorgeschlagen hat . In manchen Bestimmungen
wird schon deswegen eine Aenderung eintreten müs¬
sen , weil sie den Erfordernissen der sozialen
Gerechtigkeit nicht in vollem Umfange ent¬
sprechen. (Stürm . Zustimmung.) Ich will der Re¬
gierung das Zeugnis nicht vorenthalten , daß sie
bemüht gewesen ist, den Besitz heranzuziehen . Ob
der Weg, den sie dabei eingeschlagen hat , richtig
ist , möchte ich aber bezweifeln. (Stürmische Zustim¬
mung .) Das gilt insbesondere für das System der
veredelten Matrikularbeiträge , das offenbar nach
hartem Kampf im Bundesrat zur Annahme gelangt
ist. Der Standpunkt der nationalliberalen Partei
ist der , daß sie die Einführung einer allgemei¬
nen Besitz st euer , einer R e i ch s vermögens -
oder Reichs erbschaftssteuer nach wie vor als eine
Notwendigkeit betrachtet. (Stürm . Beifall .)
Das ist doch schließlich auch ein sehr einfacher Grund¬
satz . Wenn das Reich so große Anforderungen für
Heer und Flotte im Interesse der Aufrechterhaltung
der Machtstellung des Reichs stellt, wenn es eine so
große Reichsmilitärvorlage verlangt , dann entspricht
es der Natur der Dinge, daß dafür vom Reich
Steuern erhoben werden und nicht erst der Umweg
über die Landesgesetzgebung gemacht wird . (Stür¬
mischer Beifall .) Und noch eins. Wir meinen , wenn
derartige Anforderungen an alle Schichten des Vol¬
kes gestellt werden, dann soll man auch den not¬
wendigen freiheitlichen Entwicklungen
kein Hemmnis mehr entgegenstellen. (Stürm . Beif . )
Das gilt vor allem für gewisse Grundsätze der
Gleichberechtigung in der Diplomatie . Soldaten
allein tun es nicht , auch auf die Tätigkeit der Diplo¬
matie >m Frieden kommt es an.

Abg. Dr . Schiffer - Magdeburg betonte : Preu¬
ßen muß die Vormacht Deutschlands sein, aber
auch seinerseits eine Politik treiben , des Deutschen
Reiches würdig . Eingehend beschäftigte sich der
Redner auch mit der Reform des preußischen Wahl¬
rechts..

Abg. Dr . Friedberg sprach über die preußi¬
schen Landtagswahlen . Die nationalliberale ParteiSie heuüge Summer unseres Blattes umfaßt 8 Setteu

vMclWltteivt ll« . .«MM MIllltll"
(Nachdruck um mit genauer Quellenangabe gestattet).
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fordere , daß die Regierung die Wahlrechts -
reformals eine der ersten Aufgaben der kommen¬
den Legislaturperiode betrachte . Die Partei verlangedas direkte und geheime Wahlrecht, die Beseitigungder Drittelung in den Urwahlbezirken und Ver¬
mehrung der Zahl der Abgeordneten . Die national -
liberale Partei verlange ferner die Berücksichtigung
von Land und Leuten.

Die Saar - und Moselkanalisierung . In der Frageder Moselkanalisation erhob die Zweite elsaß¬
lothringische Kammer scharfen Protest gegen das
Verhalten Preußens . Der fortschrittliche Abgeord¬nete Dennevert betonte , daß die Moselkanali¬
sation nicht nur eine elsaß- lothringische, sonderneine allgemein - deutsche wirtschaftliche Not¬
wendigkeit sei ; er protestierte energisch gegen die
„preußische Engherzigkeit " und forderte das Ein¬
treten der elsaß-lothringischen Regierung im Bun¬
desrat für die Kanalisierung . Wg . Hoen (Ztr .)
schloß sich für seine Partei dem Protest an und er¬
innerte daran , daß die Saarkanalisierung von der
Moselkanalisierung nicht getrennt werden dürfe.
Elsaß-Lothringen werde inzwischen seinen Mosel¬
anteil selbst kanalisieren . Der Landtag nahm zwei
Resolutionen an , von denen die eine eine große
Summe für Vorarbeiten usw. in den Etat einge¬
stellt, die andere den Kanal für 800—700 Tonnen -
Schiffe ausgebaut wissen will .

El» sozialdemokratischer Bürgermeister in Bayer«.
An Stelle des von seinem Posten zurückgetretenen
Bürgermeisters in Altenplos in Bayern wurde
vom Bezirksamt der Sozialdemokrat Hupfer mit der
Führung der Geschäfte betraut . Die endgültige Be¬
stätigung der Regierung ist noch nicht erfolgt, aber
sie ist um so eher zu erwarten , so glaubt man , als
Hupfer als Beigeordneter bestätigt wurde . Keine an¬
dere Erklärung soll Hupfer abgegeben haben, als di« ,er werde auch als Staatsbeamter trotz seiner politi¬
schen Ueberzeugung seine Pflicht tun.

Statistik der Einkommen im Königreich Sachsen.
Eine sehr bemerkenswerte Mitteilung auf Grund einer
amtlichen Statistik macht jetzt die sächsische Regierung
über die Einkommen in Sachsen und deren Steigerung
in den letzten 30 Jahren . Darnach vermehrte sich die
Gesamtzahl der zur Einkommensteuer herangezogenen
physischen Personen in dem genannten Zeitraum von
1010 286 auf 2 035 083, somit um mehr als 100 Proz .
Bon den eingeschätzten Personen hatten ein Einkom¬
men bis zu 1100 -K 61,07 Proz . in Städten und 76,09
Proz . in Landgemeinden, ein Einkommen bis zu 2200
Mark 27,26 bzw . 18,95 Proz ., ein Einkommen bis zu
8300 -K 9L3 bzw . 4,49 Proz ., ein Einkommen bis zu
26000 -4l 1Z0 bzw . 0,37 Proz und ein noch höheres
Einkommen 0,34 bzw . 0,10 Proz . Ferner gab es im
Jahre 1908 noch fünf Personen , die zwischen 5 000 000
und 1000 000 -ll , und zwei, die noch darüber hinaus
bezogen . Die stärkte Steigerung erfuhren , von den
wenigen ganz hohen Einkommen abgesehen, die Ein¬
kommen von 1100 bis 2200 Sie betrug mehr als
300 Proz . Unter den rund 1,4 Millionen Personen
betragenden Zensiten mit einem Einkommen bis zu
1100 befinden sich allerdings noch rurck 443 000
Personen, di« nur ein Einkommen bis zu 500 -ll, und
weitere 200 000, die ein solches bis zu nur 600 °4t
haben. Bemerkenswert ist ferner , woher die Ein¬
kommen stammen. Bor 30 Jahren nahmen die Er¬
träge aus Handel und Gewerbe die erste Stelle ein,
gegenwärtig sind es die Gehälter und Löhne .
Sie machen jetzt bereits die ein« Hälfte des Einkom¬
mens aus , vor 30 Jahren dagegen noch nicht einmal
ein Drittel . Ferner ist der Anteil, den der Grundbesitz
bringt , um fast die Hälfte gefallen, während die Ren¬
ten sich etwa in gleicher Höhe gehalten haben. Auch
die Zahl der ganz großen Einkommen hat sich ver¬
hältnismäßig sehr stark vermehrt .

Mische MM.
Aus der Sozialdemokratie .* Karlsruhe , 7. April . In einer sozialdemokra¬

tischen Versammlung im „Colosseum" sprach gesternAbg. Kolb , Redakteur des „Volksfreund "
, gegendie Militärvorlage , indem er den bekannten sozial¬

demokratischen Standpunkt gegen die Rüstungenvertrat . Eine entsprechende Resolution fand ein¬
stimmige Annahme .

Aus der Zentrumspartei ,
rr . Mannheim . 6 . April . Im Nibelungensaal des

Rosengartens fand heute nachmittag die von etwa
5600 Personen besuchte 7. Katholikenver¬
sammlung für die badische Pfalz statt .Der Name des Iesuitenpaters Cohausz , der als
zweiter Redner auf dem Programm stand , hattewohl in der Hauptsache den Massenbesuch veranlaßt .Weiter sprachen Amtsgerichtsdirektor Gietzler und
Chefredakteur Menth -Augsburg . Eine Resolution
gegen das Jesuitengesetz fand Annahme .

Aus Men.
— Karlsruhe . 5 . April. Alle steuerpflichti¬

gen Personen , die noch nicht zur Äeuer ver¬
anlagt sind oder deren Vermögen oder Einkommen
sich erhöht hat, sind gesetzlich verpflichtet ,innerhalb der vorgeschriebenen Fristen Steuererklä¬
rungen beim Steuerkommissär einzureichen . Nach den
seither genialen Erfahrungen , die durch neuerlichangestellte Ermittlungen bestätigt worden sind, kom¬men aber die Steuerpflichtigen oller Stände zu einem
erheblichen Teil dieser Verpflichtung nicht oder nichtin genügender Weise nach, indem sie die gebotenen
Steuererklärungen überhaupt nicht , nicht rechtzeitigoder nicht richtig abgeben: alle diese Personen müssendaher erst durch di« Steuerbehörde zur Herbeiführungihrer geordneten Steuerveranlagung besonders aus-
gefordert oder oorgeladen werden. Abgesehen davon,daß dadurch das Steuerveranlagungsgefchäft erheblich
erschwert und verzögert wird , läßt es sich auch trotzaller Bemühungen der Veranlagungsbehörden nicht
verhüten , daß dem Staat und den Gemeinden in¬
folge derartiger Lässigkeiten nicht unbeträchtliche
Steuerbeträge entgehen. Anderseits können sich auchdie Steuerpflichtigen durch gewissenhafte Befolgungihrer steuerlichen Verpflichtungen mancherlei Weit¬
läufigkeiten ersparen und sich insbesondere auch gegendie in den Steuergesetzen für Zuwiderhandlungen
vorgesehenen, bekanntlich sehr empfindlichen Strafen
schützen, zu deren schärfster Anwendung die Steuer -
oerwaltung sich gezwungen sehen würde, wenn die
sonstigen Bemühungen , die Steuerpflichtigen zu einer
gewissenhaften Erfüllung ihrer steuerlichen Verpflich¬
tungen zu erziehen, auch fernerhin den erwünschten
Erfolg vermissen lassen sollten . Die Steuerpflichtigen
sollten es sich daher schon in ihrem eigenen Interesse
angelegen sein lassen, den erwähnten Verpflichtungen
pünktlich und ohne besondere Aufforderung der
Steuerbehörde nochzukommen .

— Karlsruhe. 8. April. Der Bad . Schwarz¬waldverein hat seinen Jahresbericht für das
Jahr ISIS herausgegeben . Die Zahl der Sektionen
betrügt setzt 73 gegen 72 im Jahre 1911 . Die Zahlder Mitglieder hat sich um 179 vermehrt und beträgt
jetzt 12 446 . Der Tätigkeitsbericht hebt vor allem
die Arbeiten an dem neuen Friedrich -Luisenturm
auf dem Feldberg hervor . Wenn die Witterung in
diesem Frühjahr dem Werk günstig ist. so ist zu
hoffen, die Einweihung und Eröffnung des Turmes
bis Mitte Juni 1913 vornehmen zu können . Die
bis jetzt durch den Bau erwachsenden Ausgaben be¬
laufen sich auf 56 000 <4l. Bei dem Bau des Hornis¬
grindeturms haben sich bekanntlich Differenzen mit
der Baufirma ergeben , die jedoch immer noch nicht
ausgeglichen sind . Besonderen Wert hat der Ver¬
ein auch im verflossenen Jahr aus die Schaffung
guter Verkehrsverbindungen für die Touristen ge¬

legt . In dem Jahresbericht wird hierbei betont ,daß es von größtem Wert wäre , wenn auch dem
Schwarzwaldoerein , dessen große Bedeutung auch
für das wirtschaftliche Leben unseres Heimatlandes
außer allem Zweifel steht, eine ofsizielle Vertretungin dem Badischen Eisenbahnrat zugestanden würde .
Nach der Rechnung für 1912 betrugen die Einnah¬men rund 33 897 -K , die Ausgaben 33 742 -4l, so
daß ein Kassenrest von 154 ^ verblieb . Im kom¬
menden Jahr wird der Schrvorzwaldverein das 50-
jährige Jubiläum seines Bestehens feiern .

* Bruchsal, 6. April . Obwohl der Somm ertags -
zug dieses Jahr ausnahmsweise etwas später als
sonst stattfand , kamen die Festgäste doch scharenweise
herbeigeströmt, besonders aus den umliegenden Ort¬
schaften, aber auch aus Karlsruhe , Heidelberg und
Mannheim . Der Sommertag ist ja bekanntlich ein
alter Brauch, der aus der Zeit des Heidentums
stammt und der den Kampf und endgültigen Siegdes Frühlings über den Winter versinnbildlicht. Es
ist immer ein herzerfrischendes Bild , die vielen Kin¬
der mit freudestrahlenden Gesichtern und festlich ge¬
schmückt mit den Kindern des Frühlings zu sehen .
Den Glanzpunkt des Tages bildete der eigentliche
Sommertagszug , der um 2 Uhr — ein leider für die
Besucher aus entfernter liegenden Orten etwas sehr
früh gewählter Termin — seinen Anfang nahm.
Eröffnet wurde der Zug durch die Bruchsaler Tromm¬
ler- und Pfeifergarde : Frühlingsboten folgten mit den
4 Jahreszeiten : ein sehr geschmackvoll arrangierter
Wagen war der im griechischen Stil dargestellte
Einzug der Rosen-Königin. Der „Kläpperlesab-
teilung" merkte man an , daß sie sich voll ihrer Auf¬
gabe bewußt waren , die man an sie gestellt hcüte .
Sehr hübsch waren die 12 Monate veranschaulicht.Das Moderne macAe sich bemerkbar durch ein Zep-
plin-Luftschiff , das triumphierend im Zuge einher¬
fuhr . Den Struwelpeter wieder in Erinnerung zu
bringen , hatten sich die „Struwelpeter " der höheren
Mädchenschule gestellt und recht schön durchgeführt.
Für die vielen Kleinen und ganz Kleinen aber bedeu¬
tet« den Höhepunkt des ganzen Tages die große
Brezeloerteilung , die im Schloßhof vor sich ging.
Und daß das Komitee nicht geiste mit seinen leckeren
Gaben , das bewiesen die vielen Kinder, die glück¬
strahlend gange Hände voll Brezeln aus der Tiefe der
Körbe ans Tageslicht förderten.

X Bruchsal, 6. April . Vor etwa drei Wochen zog
sich auf dem alten Friedhofe in Ubstadt der Kir¬
chenfondsrechner Peter Harlacher bei der Entfer¬
nung eines Grabsteins schwere Verletzungen zu, denen
er jetzt erlag.

X Heidelberg. 6 . April . Der Badische Zoll -
beamten - Verein , e . V„ wird am 4 . Mai (und
nicht am 1 . Mai , wie verschiedentlich gemeldet) hier
sein« diesjährige ordentliche Generalversammlung
abhalten . Die Verhandlungen finden im Hotel
„Tannhäuser " statt und beginnen nachmittags )H2
Uhr. Die Tagesordnung umfaßt u . a . Rechenschafts¬
bericht : Entlastung des Verroaltungsrats ; Wahl des
Vorstandes und der übrigen Berwaltungsratsmitglie -
der: Bereinszeitschrist: Besprechung eines Antrags
auf Vorlage einer Eingabe über die Beförderungs -
usw. Verhältnisse.

rr . Mann ^ im, 7. April . Die Einkommengrenze
für den Bezug von Arbeiter - Wochenfahr -
lcheinhesten für die elektrische Straßenbahn
wurde im Einverständnis mit der Ludwigshasener
Stadtverwaltung von 1800 auf 2000 -K erhöht . Für
die Privatbeamten würde sich ein Hinaufsetzen der
Grenze ebenfalls durchaus empfehlen. — lieber die
Lagerhaus - Diebstähle , die zu Massenver¬
haftungen von Lagerhausarbeitern führten , ist mit¬
zuteilen , daß von den verhafteten 17 Arbeitern , die
m der sog. „roten Halle " der Mannheimer Lager¬
hausgesellschaft beschäftigt waren , alle bis auf zwei
wieder auf freien Fuß gesetzt wurden . Aber
auch diese hätte man wieder laufen lassen, wenn sie
hier einen festen Wohnsitz hätten . Nach dem bis¬
herigen Ergebnis der Untersuchung ist di« Sache
nicht so schlimm , wie man anfänglich angenommen
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hat . So steht fest , daß keine ganzen KollisTTT?dern nur aus den Stückgütern kleinere Me^ »äWaren , in der Hauptsache Genußmittel , entwe ^worden sind . Trotzdem wird die Arbeiter wohl eiiempfindliche Strafe treffen . Uebrigens wurd»«nicht alle Arbeiter der „roten Halle " verhaftet .zehn Mann haben iveitergearbeitet . — Die hiesigchristlichen Gewerkschaften haben Schritte zur Tr«,,düng eines Konsumvereins getan , der e,»Gegenmittel gegen den bereits bestehenden
demokratischen Konsumverein bilden soll . Inhiesigen kaufmännischen Kreisen wird diese Ajsiü--mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen .der „Columbus "

, Verein für katholische Kaufst«!»und Beamte , nahm in seiner letzten Vereinssjtzun »entschieden gegen die Konsumvereinsgründunglung . Es wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , in der es heißt , daß sich der Verein akGegner der Konsumvereinsbewegung im allgem - i,nen bekenne und deshalb lebhaft gegen die beab¬sichtigte Gründung protestiere , weil 1 . dadurch dstberechtigten Interessen des schwer um seine Exisstn-ringenden Detailkaufmannsstandes empfindlich be¬einträchtigt würden , 2 . weil bei der starken Konkursrenz der Lebensmittelbranche am hiesigen Pst^keinerlei zwingende Notwendigkeit hierzu vorliege3. weil damit der Klassenkampf auch in den christlichund national gesinnten Teil der hiesigen Bevölkerung hineingetrogen werde , 4 . weil bei dem nahezumit Sicherheit oorauszusehenden Fiasko des Unter¬nehmens neben dem Verlust der Einlagen und desRisikos der Haftpflicht eine schwere Schädigungdes Ansehens der christlich -nationalen Arbeiter¬
bewegung nicht ausbleiben könne .* Oberacheru, 6 . April. Gestern nachmittag wurdeder 7 Jahr « alte Sohn des Landwirts F . Pantervon einem Automobil überfahren . DerKnabe erlitt sehr schwere Verletzungen.

X Offenburg, 6 . April. Am 20 . April wird hierim Hotel „Drei König der Verband der Stations¬
vorsteher und Betriebsassiftenten der
Großh . Badischen Staatseisenbahnen seine diesjährigeHauptversammlung abhallen . Neben dem Jahres-
berief , Kassenbericht und Voranschlag sieht die Tages¬ordnung die Neuwahl des Verbandsvorstandes und
Borträge über Gehaltstarif , Anstellungs- und Beför-
derungsoerhältnisse, VerhAtnisse der Siationsvor -
steher vor.

V Freiburg , 6. April . Nach der vom Stadtrot
vorgelegten Schlußabrechnung beträgt der Bauauf¬wand für das neue Stadttheater 35WW8
Mark , was gegenüber dem Voranschlag eine Ueber-
schreitung von 272 638 -st bedeutet . Diese Summe ,die noch der Genehmigung des Bürgerausschusses
bedarf , soll durch Kapitalaufnahme gedeckt werden .
Einschließlich der Geländekosten stellt sich der Ge¬
samtaufwand des Theaterbaus auf 4185 638 „st. Der
städtische Zuschuß fürs Theater hat letztes Jahr di«
Summe von 400000 -st überschritten . Eine weitere
Vorlage des Stadtrats fordert vom Wrgerausschußdie Bewilligung von 250 000 -st zur Ergänzung des
Dekorationsfundus des Stadtthsaters .

: : Freiburg , 6 . April . Der Stadtrat hat dem Vor¬
schlag der Schulkommission zugsstnnmt, wo¬
nach allmählich die Aufhebung der kombinierten
Klaffen an der Volksschule durchgeführt werden soll.
(An der hiesigen Volksschule waren von jeher nur die
beiden untersten Massen kombiniert.)

tt . Areiburg , 7 . April . Die Räume der Kunst- und
Festhalle waren gestern nachmittag ausschließlich dem
Männergesang gewidmet. Der Breisgauer Sänger¬bund, dem 46 Vereine mit 1535 Sängern angehören ,
hielt hier seinen Gau -Sängertag ab . Trotzdem ein
wunderschöner Frühlingsfonntag Tausende zu der in
einem einzigen Blütenmeer prangenden Breisgau-
Landschaft hinauslockte, waren doch neben den Sän¬
gern soviel Zuhörer erschienen , wie die Festhalle nur
fassen konnte . Ein Orgelspiel leitete die Feier ein,
dem ein Gesamtchor der Gauvereine folgte. Der
Vorsitzende des Breisgauer Sängerbundes , Rechtsan -

Theater nn- Musst.
Der Ring des Nibelungen im Grotzh . hasthealer .

Bor schwach besetztem Hause ging gestern der dies¬
malige Ringzyklus zu Ende. Frau Rüsche -
En darf gab wiederum in ihrer unübertrefflichen
Verkörperung der Brünnhilde der Götterdämmerung
jene künstlerische Weihe, die ihr als der Krönung des
gesamten Bühnenfestspiels geführt . Dagegen trat
der Siegfried des zweiten Gastes, Herr Offried H a -
gen aus Frankfurt a . M ., etwas in den Hintergrund :
wohl hatte er manche bedeutende Momente , doch
mangelt seiner Stimme , besonders in der mittleren
Lage, Wärme und Klangreichtum, auch läßt die Aus¬
sprache zu wünschen übrig : darstellerisch konnte er
befriedigen. Von den Einheimischen verdient Herrvon Schwind an erster Stelle genannt zu wer¬
den, der mit seinem Hagen eine Gestalt voll finsterer
Kraft und Verschlagenheit schuf. Herr Mechler
sang den Günther gut, spielte ihn aber doch zu wenig
männlich. Glaubhaft und sympathisch wurde die Gu¬
ttune von Frau Lorentz - Höllischer gegeben.
Prachtvoll war die Walttaute der Frau Schüller -
Ethos e r , die sich mit den Damen Bruntsch und
Tercs auch in den düsteren, unheilverkündenden
Nornengesang teilte. Tonschön erklang das Rhein¬
töchterterzett (die Damen Scheider , Müller -
Reichel und Bruntsch ) aus den lachenden Wogendes Rheines . Das Orchester stand, abgesehen von
einigen Trübungen bei den Bläsern , auf achtungs¬voller Höhe . Leopold Reichwein führte seine Ge¬
treuen meisterhaft durch die oielverschlungenen Pfade,die gerade in der Musik der Götterdämmerung sich
auftun , und ließ all die reiche Schönheit und erhebende
Kraft zu uns reden, die eines Großen Geist hier offen¬bart . Frau Rüsche-Endorf wurde sehr gefeiert und
mit Blumen bedacht . Wck .

Sonst nn- Wissenschaft.
Alfred Lüdke .

(Von unserem Münchener Mitarbeiter .)
Dieser in Magdeburg geborene Maler bildet zur¬

zeit eine kleine Sensation . Schon vor einigen
Jahren tauchten Bilder von chm auf , ohne aber be¬
sonders in der Ausstellungsflut beachtet worden zu
sein. Inzwischen hat der an der Grenze der Vier¬
ziger stehende, seine eigenen Wege gehende Künst¬ler einen Ausdruck in seinen Landschaften gefun¬den , der ihm auch bei denen ein§ respektvolle Be¬
achtung sichert , die noch kein rechtes Verhältnis
zu dem sonderbaren Menschen gefunden haben .

Ein Niederschlag dieser Beachtung war schon in
verschiedenen Zeitschrist-Publikationen zu verspüren

und die Kollektiv - Ausstellung im Mün¬
chener Kunstverein , die wohl auch nach auhen -
hin ihre Fäden spinnen wird , läßt ersehen , warum
der Name Alfred Lüdke zur Diskussion steht.

Er ist ein Neuerer , aber nicht in dem Sinne ,wie beispielsweise der Futurist Picasso . Lüdkes
Kunst hat eine ungemein sichere , durch sorgfältigste
Naturstudien erworbene feste Basis . Nur dadurch,
daß der durch die Berliner Schule hindurchge¬
gangene Künstler so fest auf seinen Füßen stand
und technisch in allen Sätteln gerecht war , konnte
er daran denken , sich dem Kombinatorischen ,dem philosophischen Ausschöpsen der
Landschaftsgebilde zuzuwenden .

Das unzweifelhaft tüchtige Können , die fast monu¬
mentale Einfachheit der Farbe und die strenge,
kraftvolle und geläuterte Form erheben den Moder¬
nisten Lüdke über viele seiner neoimpressionistischen
Kollegen . Auch ist er, was die Symbolik seiner
phantastischen Landschaften betrifft , weit weniger
über die Grenzen des Sinnfälligen , des Greifbaren
hinausgegangen , wie alle die Neuerer , die es ohne
weitschweifige Kommentare nicht zuwege bringen ,
daß man ihren schöpferischen Ideengängen folgen
kann . Eines ausführlichen Titels freilich kann
Lüdke auch nicht entraten , sobald er mit dem Pinsel
philosophiert und symbolisiert. Es wird dem Be¬
schauer beispielsweise nicht leicht gemacht, wenn er
das W«rk „Gottes Auge über allem " mit seinen
Sinnen wahrnehmen und enträtseln soll . Die vier
Jahreszeiten aus ein und derselben Fläche werden
von einer Lichtwelle aus höheren Regionen über¬
flutet und man kommt nicht so bald dahinter , wie
der Gedanke des Malers auszudeuten ist. Dos Rie¬
senbild „Golgatha "

, mit drei massiven Kreuzen , von
denen aus ein immer Heller werdender Blutstrom
sich in eine lichte Landschaft ergießt , enthält auch
viel des Geheimnisvollen . Einen tiefen , ja fas-
inierenden Eindruck hinterläßt „Adagio" . Die in
en Sternenhimmel ragenden , rot beleuchteten,

wuchtigen Kiefernstämme verbreiten eine feierliche
Stimmung . In diesem Bild scheint mir die Rich¬
tungslinie des Lüdkeschen Schaffens am deutlichsten
gezeichnet. Nach der stofflichen sowohl als auch nach
der technischen Seite , die in manchem an di« Durch¬
bildung und Festigkeit der alten Meister erinnert .

Die in Wachstempern auf Mahagoni - und Linden¬
holztafeln gemalten Landschaften bevorzugen das
bayerische Hochgebirge. Durchweg ohne menschliche
Staffage und bisweilen mit einer Ausführlichkeit
im Detail , als ob ein Botaniker die Blumen , Aehren
und Gräser veranschaulicht hätte . Auch der , den
die philosophische Seite des Malers weniger an¬
spricht, wird den reinen Naturbildern noch so viel
abgewinnen können , daß er in ihren klaren und
leuchtenden Farbenakkorden das bezwingende We¬
sen einer Persönlichkeit wahrnimmt , Ll,

k . Die Grotzh. Akademie der Künste machte ge¬
stern in einem im Anzeigenteil veröffentlichten
Schreiben bekannt , daß von einem Kunstfreunde
zur Hebung der Freskomalerei eine Stiftung ge¬
macht worden sei, deren jährliche Zinsen 3000 -st
betragen . Davon sollen in jedem Jahre ein oder
mehrere Bilder in Freskomalerei ausgeführt wer¬
den . Der leitende Gedanke ist der, daß Privatleutein ihren Wohnräumen Bilder gemalt erhalten , zu
denen sie selbst den Gegenstand bestimmt haben.
Es haben die fünf Akademien zu Düsseldorf, Karls¬
ruhe , Dresden , München, Berlin ihre Zustimmung
zugesagt , und jede wird abwechselnd in >edem Jahrdie Ausführung durch einen hervorragenden Schüler
oder jungen Künstler leiten . In diesem Jahre trifft
es die Akademie zu Karlsruhe . Kunstfreunde ,
welche in Württemberg , Baden , Hessen , Hohenzol-lern , Elsaß -Lothringen wohnen und dort ein Haus
besitzen , in denen sie einen Raum durch Fresko¬
malerei geschmückt haben möchten, werden aufge¬
fordert , sich bis zum 20 . April d . Js . bei der oben-
bezeichneten Behörde schriftlich zu melden.

Bon der Berliner theologischen Fakultät. Pfar¬
rer Lic. Dr . Georg Stuhlfanth , der als Nach¬
folger des verstorbenen Professors N. Müller zum
außerordentlichen Professor für christliche Kunst,
insbesondere christliche Archäologie und zum Direk¬
tor der christlich -archäologischen Sammlung an der
Berliner Universität berufen wurde , ist am 6. März
1870 zu Muhbach (Pfalz ) geboren , erhielt seine Vor¬
bildung in Neustadt a . d . H. und studierte in Mün¬
chen, Berlin und Straßburg bei den Professoren
Harnack , H. Holtzmann , E- Lucius und in seinem
Spezialfach besonders bei Ioh . Ficker (Straßburg ) .
1893 und 1896 bestand er die zweite Aufnahme-
bezw. Anstellungsprüfung in Speyer , promoviert «
1895 zum vr . pbil . mit der Dissertation „Die Engelin der altchrisuichen Kunst"

, unternahm 1896/97 als
Reichsstipendiat ein« christlich -archäologische Stu¬
dienreise in Italien und Nordafrika . 1897/98 wirkte
Stuhlfanth als Hilfslehrer an der Oberrealschule
zu Mülhausen i . E . und ist seit 1898 ständig im pfäl¬
zischen Pfarrdienst , zunächst als Vikar , feit 1905
als Pfarrer tätig . Als solcher war er 1906—1908
in Niederhausen a . d . Appel und 1906—1913 in
Wörth a . Rhein . Im Fahre 1911 ernannte ihn die
Universität Gießen zum I-ie . tbevl . Kon . esusa . Seit
1991 ist Stuhlfanth Mitarbeiter des Theolog . Jah¬
resberichts : Referat über die kirchliche Kunst. Außerzahlreichen Aufsätzen aus dem Gebiete der christ¬
lichen Archäologie und Kunst in Zeitschriften ver¬
öffentlichte er : „Die altchristliche Elfenbeinplastik "
(Archäol. Studien zum christlichen Altertum und
Mittelalter , herausg . von Ioh . Ficker, 2. Heft 1896 ) ;
«Gott zur Ehr "

(Predigten 1904 ) .
Akademische Nachrichten . Dem Vernehmen nach

ist als Nachfolger von Iores der Professor am städ¬
tischen Krankenhaus « rechts der Isar inMünchen

Professor vr . mvä. Hermann Dürck zum ordent¬
lichen Mitglieds der Akademie für praktische Medi¬
zin und Direktor des pathologischen Instituts der
städtischen Krankenanstalten in Köln a . Rh . be¬
rufen worden . — In der Tübinger naturwissen¬
schaftlichen Fakultät ist der Privatdozent und erste
Assistent am botanischen Institut Dr . Ernst Leh¬
mann zum außerordentlichen Professor für ange¬
wandte Botanik ernannt worden . — vr . jur . A-
Saenger in Frankfurt a . M . erhielt die
vsvis lsßsväi für bürgerliches Recht und Handels¬
recht an der Akademie für Sozial - und Handelswis¬
senschaften in Frankfurt a . M . — Der Strafrechts -,
Strafprozeßrechts - und Völkerrechtsiehrer Geh . Rat
vr . jur . Emanuel Ritter v. Uollmann , ord . Pro¬
fessor in der Iubristenfakultät der Universität
München ist in Wien im 71 . Lebensjahre ge¬
storben . Er stammt aus Petrowitz in Böhmen.
Seine akademische Laufbahn begann er 1868 als
Prioatdozent in Prag . Hier wurde er später a . o.
Professor , war dasin Ordinarius in Innsbruck , kaw
1885 an die Wiener und 1889 an die Münchener Uni¬
versität als Nachfolger von Prof . Franz v . Stoltzen-
dorsf. 1900/1901 war v. Ullmann Rektor der Mün¬
chener Hochschule . — Professor Slaby ist in Ber¬
lin gestern nachmittag , wenige Tage vor d«r Voll¬
endung seines 64 . Lebensjahres , an den Folgen
eines Schlaganfalles gestorben. Vor zwei Jahren
erlitt er auf einem Iagdausflug einen ernsten
Schlaganfall , von dessen Folgen er sich nur schwer
erholte . Bor 14 Tagen erfolgte ein neuer . Slaby
war wiederholt Rektor der Technischen Hochschule
in Charlottenburg und lange Jahre Direktor des
dortigen elektro -technischen Laboratoriums . Sein
Name , schreibt der „Berl . Lok.-Anz.

"
, ist für alle

Zeiten festgehalten durch seine epochemachenden
Erfindungen aus dem jungen und so schnell erwei¬
terten Gebiet der Funkentelegraphie . Er gewann
sie für Deutschland zurück, nachdem der Physiker
Wilhelm Herz bereits den Grundstein zu dieser
Wissenschaft gelegt hatte . Ruhm und Ehre wur¬
den ihm in hohem Maße zuteil . Der Kaiser lietz
sich von ihm über dieses schwierige Wissensgebm
wiederholt Vertrag halten und ehrte ihn durch
seine Berufung in das preußische Herrenhaus .

cnstige Ecke.
Vom lustigen John Lull . Im Zeitalter der

Frauenherrschaft . Der kleine Jimmy stürzt
zum Papa in die Küche : „Papa , draußen vor der Tür
steht ein« Suffragette , die von der Demonstration
nach Hause kommt . Sie will ein Glas Branntwein
haben.

"
„Wo ist sie ? "

„Dort, in der Tür .
"

„ UM
Gottes willen, Mama ist nicht zu Hause , wie wird
es uns gehen ?"
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, -^ DrM etzger - Freiburg , entbot den Anwefen-
^ ' ^ den Willkommgruß. Eine zweite Ansprache hielt

^ «erlaufe der gesanglichen Leistungen Herr Wil -
^ - Karlsruhe , Obmann des Badischen Sänger -

Es kamen stimmungsvolle Einzelchöre zum
darunter Kompositionen von Glück, Hegar,

Z!^ ert usw . Bei den von den Vereinen dargebote-
^ Eesamtchören wurden vorzugsweise Silchersche
Ns -" gesungen .

^ Freiburg , 5 . April . Die Motorwagen -
« lellschaft St . Blasien hat beschlosten ,

h äufig >n den Sommermonaten regelmäßig ein
ßursauto zwischen Freiburg und St . Blasien

oder zweimal täglich verkehren zu lassen . —
letzten Jahr hat die hiesige Stadt für die städt.

Abeitslosenversicherung insgesamt 1927
Aach ausgegeben.

rr. Mannheim, 7 . April . (Erg. Drahtbericht.) Am
-«nstag wurde in der Nähe der Friedrichsbrücke die
Ache der seit einigen Tagen vermißten Mathilde
nilrich von Ilvesheim gefunden, die sich in einem
Unfall geistiger Störung im Neckar ertränkt hatte,
«»z Schwermut sprang am Samstag früh ein 15
«chre aller Bäckerlehrling von Sandhofen bei
^ Friesenheimer Insel in den Allrhein und er -
.rank . — Samstag nacht überfiel in der Nähe
»«r Humboldtschule ein lediger Taglöhner von hier.
,j« l! Arbeiter und nahm ihm mit Gewalt und unter
«Handlungen seine Barschaft ab. Der Täter wurde
verhaftet . — Nach vorausgegangenem Wortwechsel
-gxrte Samstag nacht vor und in einem Haus in
sz ein 46 Jahre alter Büchsenmacher von Ludwigs-
kftn auf seine Gegner, einen 24 Jahre allen Eifen-
Aher und einen 28 Jahre alten Händler mehrere
Aevolverschüsse ab . Der eine wurde am Kopf
-estreist, der andere erhielt einen Schuß in den Fuß .
gach Feststellung des Tatbestandes wurde der Täter
auf freien Fuß gesetzt.

— Eggenstein . 7 . April . Gestern geriet hier das
Automobil eines Karlsruher Herrn in Brand .
Die Insassen, 2 Kinder des Besitzers und seine
Hutter, konnten sich in Sicherheit bringen . Das
Automobil verbrannte vollständig . Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt .

Zur Fleischleuenmg.
rr. Mannheim , 7. April. Der Bezug von aus -

kindischem Fleisch durch die Stadtverwaltung ist
Mlich aufgegcben worden . In der letzten Stadtrats -
Mmg wurde beschlossen , auch von den vorliegenden An-
gjoten auf Lieferung von gefrorenem Hammelfleisch und
omanischem frischen Ochsenfleisch keinen Gebrauch zu
im-en.

Zur Landesversannnlung des
Evaug. Lundes.

Wan schreibt uns :
Der Evangelische Bund im Gvoßherzogturn Baden

begeht auf seiner Landesversammlung in Karls¬
ruhe am 13. und 14 . April das 25 . Jubiläum seines
Bestehens . Er darf zurückschauen auf ein Biertel -
jchrhundert, das reich an Arbeit, aber auch reich an
Erfolgen war . Nachdem 1886 in Erfurt die Grün -
t« g des „ Evangelischen Bundes zur Wahrung der
deutsch-protestantischen Interessen " erfolgt war , ent-
Dmd in Baden schon am 30 . November 1887 ein
Kveigverein „Unterland" mit 182 Mitgliedern , unter
Leitung von Universitätsprofessor Dekan Dr . I . I .
kneucker in Eppelheim und anderen Männern . In
der Diözese Pforzheim sammelte Pfarrer Iawzer und
in der Stadt Karlsruhe Professor Thoma zahl¬
reiche Mitglieder. Im Mittelland warb für den
Evangelischen Bund Dekan Bähr in Offenburg. So
konnten am 3 . April 1888 im „Weißen Bären " in
Karlsruhe 200 Männer zu einer konstituierendenVer¬
sammlung sich einfinden und das Ergebnis war die
Gründung eines Badischen Landesoereins
mit bald 2700 Mitgliedern . In der Hauptversamm¬
lung am 17. Oktober 1888 in Karlsruhe wurden in
den Vorstand gewählt : Senatspräsident Dr . Karl von
Mffer , Oberlandesgerichtsrat Gerbet und Professor
Thoma von Karlsruhe , Dekan Bähr -Offenburg, Pfar¬
rer Iawzer -Eutingen , Professor und Dekan Dr.
Kneucker -Eppelheim und Dekan Nüßle Mosbach. Da
M9 Senatspräsident von Stösser wegen Geschäfts-
Airhäufung zurücktrat, übernahm Professor Thoma
den Vorsitz und hat ihn bis heute, durch 24 Jahre ,
uminterbrochen inne gehabt. Ein Ortsoerein nach dem
andern wurde gegründet, und der Badische Landes¬
oerein nahm an Mitgliederzahl fortgesetzt zu . 1889
Zählte man 30 Ortsvereine und 2700 Mitglieder, 1893
Wn 140 Ortsvereine mit 11384 Mitgliedern . Heute
mib es 20 000 und mit den 10 angeschlossenen Ver¬
einen 22 000 Mitglieder . Seit 1911 ist der Badische
Landesoerein Eingetragener Verein und kann Ver¬
mächtnisse und Schenkungen entgegenehmen. Durch
seine Vorstände und Helfer hat er in den 25 Jahren
seines Bestehens rege Werbearbeit geleistet , und viele
Hunderte von Vorträgen , Referaten und auch Dis-
Wonen wurden in den einzelnen Vereinen abge-
HAen . „Der Bundesbote " und Flugschriften (z . B.
-Mster in Baden "

) sorgten für schriftliche Aufklä¬
rung- Seit einer Reihe von Jahren ist die Auffüh-
Ag von Festspielen (besonders der von Professor
Amna ) üblich geworden. Ferner wurden „Fami -
Anabende" eingeführt, die dann von allen andern
« reinen, sogar politischen Parteien , dem Eoange-
Mn Bunde nachgemacht wurden . Sie treten in den
Mist der Belehrung und der Erbauung . Die Lan?
^ Versammlungen pflegen die Zusammengehörigkeit
^ badischen Protestanten . Von Anfang an hat der
evangelische Bund auch mit dem Gustav Adolf -Ver-

den evangelischen Arbeitervereinen und Männer¬
oereinen Verbindung unterhalten . Und wenn es auch
?? vielfachen Kämpfen nicht fehlte , so bestand doch
Ae »om Bund geleistetete Arbeit im Aufbauen, in
« lehruna und Erweckung, in Erhaltung und Begei-
« Ning für evangelisches Wesen und Leben . Dadurch
M die da und dort im Volk früher herrschende Gleich-
Wigkeit einem größeren kirchlichen und evangelischen
Mußssein Platz gemacht . Auf Anregung des Bun -

sind in vielen Orten Kirchenchöre entstanden, Ge¬
meindehäuser errichtet und Krankenpflegestationen
^ gerichtet worden . Als 1898 die . „Los von Rom-
Bewegung" in Oesterreich begann, wurde ein besonde-
Abästscher Ausschuß dafür gebildet . Mit berechtig¬
en Stolz aber darf der Badische Landesverein aus
^ von ihm geleistete Werk der Dundesdiakonie in

Diaspora und des Bundesdiakonissenhauses in
meiburg (1898) blicken. Dies Krankenhaus kam auf
A° 826 rtt zu stehen und ist bereits bis auf 200 000
Ark bezahlt. Der Freiburger Schwesternoerband

fetzt isz Diakonissen und einige Hilssschwestern .
A Zukunft will der Evangelisch « Bund Fortbildungs¬
dyulen im Flickest, Nähen und Sticken in den Dörfern
Mninden und billigere Gelegenheit schassen für Ans¬
äung von Mädchen in Haushaltung und Allgemein-
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bildung. Betrachtet man die gesamte vom Evangeli¬
schen Bund in Baden geleistetete Arbeit, so muß man
sagen : Er ist nicht umsonst gewesen und hat nicht ver¬
geblich gewirkt. Er hat manches Schlimme verhindert
und manches Gute gefördert, er stand auf der Wacht
und in der Wehr, er wirkte stärkend , ermutigend und
reinigend. Und daß der Badische Landesverem eine
so segensreiche Wirksamkeit entfalten konnte , das ver¬
dankt er seinem Vorsitzenden , Professor Dr . Albrecht
Thoma in Karlsruhe . Seit 24 Jahren hat
Professor Thoma sein« ganze Kraft der Sache des
Evangelischen Bundes gewidmet und sich um ihn un¬
vergängliche Verdienste erworben . Mit der Geschichte
des Badischen Landesvereins wird sein Name für
immer verknüpft sein . Seit 1890 ist er auch Redak¬
teur - es „Bundesboten", der nicht nur das badische
Vereinsorgan ist, sondern seiner Volkstümlichkeit und
Billigkeit wegen auch von auherbadsschen Landes- und
Ortsoereinen (z. B . Pfalz , Elsaß-Lothringen, Würt¬
temberg, Hessen, Westfalen, Nassau) bestellt wurde.
Möge Professor Dr . Thoma noch recht viele Jahre in
der bisherigen Weise den Landesverein des Evange¬
lischen Bundes leiten! Der Karlsruher Ortsverein ist
1888 mit Mitgliedern aus allen Ständen , vom Mini¬
ster bis zum Arbeiter , ins Leben getreten. Sein Vor¬
sitzender war zuerst der damalige Oberhofprediger
Helbing, nach ihm Professor Thoma , dann die Pfarrer
Rohde , Weioemeier, Hesselbacher und Schilling. Bor
allem beteiligte sich der Karlsruher Ortsoerein am
Zustandekommen des Freiburger Diakonissenhauses .
Durch ihn wurden die Familienabende in Karlsruhe
erst elngeführt . Seinen Vorträgen und seinen Auf¬
führungen von Festspielen pflegt in der Residenz
großes Interesse entgegengebracht zu werden.

Aus dem Stadlkesse.
Blütezeit. Noch früher als sonst hat sich bei uns

die Natur ein frühlingsmäßiges Dlütenkleid zu¬
gelegt, und noch früher als sonst hat die Natur -
hungernden der Drang erfaßt , sich an die Brust der
Allmutter Erde zu werfen . Wer gestern die uner¬
meßlichen Scharen sah, die namentlich mit der Alb-
talbahn in das blütenfreudige Albtvl strebten ,
mußte mit lebhaftester Genugtuung feststellen, daß
der Wandertrieb noch nicht verkümmert und trotz
aller modernen Lockungen noch ein gesundes Natur¬
empfinden in unserem Volke anzutreffen ist . Wie
wurde aber auch die kleinste Wandermühe ent¬
schädigt . Es bot sich ein Bild von solcher Kraft
und Mannigfaltigkeit , wie es eben nur linde Lüfte,
erquickender Regen und alles belebende Sonnen¬
strahlen hervorzubringen vermögen . Wie mit einem
bräutlichen Schleier angetan , in dem ein zartes
Rosa sich wundervoll abhob , zeigten sich Baum und
Strauch auf dem dunklen Hintergründe der Berge
oder dem eben emporgesproßten saftigen Grün
junger Wiesen. An diesem herrlichen Anblick
konnte sich das Auge der Tausenden von Wande¬
rern kaum satt sehen. Die Albtalbahn hatte Mühe ,
all die Passanten zu befördern , und tat , was in
ihren Kräften stand . Das kann auch von den
Wirten gelten , aber sie waren wohl auf derartige
Massen kaum vorbereitet , denn manchmal mutzten
Wünsche unberücksichtigt bleiben . Die Pracht des
Tages hatte eben manchen veranlaßt , auf sonstige
Genüsse zu verzichten. Man nahm deshalb , wenn
auch mit etwas Resignation , das hin, was vielleicht
hätte besser sein können . Im großen und ganzen
ließ man sich von dem begeistern , was die Natur
in so verschwenderischer Fülle bot , und reich an
herrlichen Eindrücken kehrte man aus der Lenzes¬
pracht zur heimischen Stätte zurück.

Von den Regierungsjubiläums-Briefmarken . In
der Presse wird die Meldung verbreitet , daß außer
den zurzeit in der Reichsdruckerei hergestellten Regie¬
rungsjubiläumsbriefmarken auch eine große Anzahl
Weltpostkarten mit der eingeprägten Jubiläumsmarke
gedruckt werden, und daß alle Jubiläumswertzeichen
gemeinsam am Jubliäumstage zur Ausgabe gelangen
werden. Wie wir erfahren , ist die ganze Meldung
unzutreffend. Von der Reichspostverwaltung sind
Iubiläumsbriefmarken nicht in Auftrag gegeben wor¬
den , da die Herstellung derartiger Wertzeichen nicht
beabsichtigt ist.

Rat für Aussteller. Unter dem hochtönenden
Titel „Lsposttions dUonols pstriotties eä Intsr -
narionsle äsll ' ^ rte s cksl I^avoro" ist in Florenz für
1913/14 eine Ausstellung geplant , zu der Einladun¬
gen bereits in Umlauf gesetzt sind. Wie die „Stän¬
dige Ausstellungskommission für die Deutsche In¬
dustrie" aus Grund zuverlässiger Informationen be¬
kannt gibt , kann eine Beteiligung nicht empfohlen
werden .

Bei Eingehung von « eschästsverbindungen mit
unbekannten ausländischen Firmen ist Vorsicht am
Platze . Das Grotzh. Landesgewerbeamt besitzt reich¬
haltiges Material über ausländische Firmen zweifel¬
haften Rufes und ist gern bereit , Interessenten auf
Grund dieses Materials Auskunft zu geben, sofern
die Anfragen sich auf bestimmte Firmen beziehen.

Blinder Fenerliirm . In einem Laden der Kaiser -
straße kochten gestern nachmittag 4 Uhr Speisen, die auf
Gasfeuer standen , über, wodurch eine starke Rauchent¬
wickelung verursacht wurde . Vorübergehende glaubten ,
es brenne und alarmierten die Feuerwache , die erschien,
aber gleich wieder abrücken konnte.

Ucberfall . Als am 4 . d . M ., abends IGü Uhr, ei»
Dienstmädchen von der Straßenbahn - Haltestelle beim
städtischen Krankenbaus nach Hause ging , wurde
es in der Maxaubahnstraße von einem Unbekannten
angeredet und aufgefordert , mit chm in dm Hardt¬
wald zu gehen. Auf die Weigerung des Mädchens
faßte er es am Hals und würgte es fast bis zur Bewußt¬
losigkeit . Erst als ein Mann des Weges kam, flüchtete
sich der Unbekannte in den nahen Hardtwald . Der Täter
ist etwa 2b Jahre alt . 1,75 Meter groß, schlank, schwächlich ,
und trug dunkle Kleidung .

Unfall . Sin Wagen der elektrischen Straßenbahn
stieß in der Nähe des Marktplatzes mit einem Milch¬
wagen des Gemmingenschen Hofgutes zusammen. An
dem elektrischen Wagen wurde eine Laterne zertrümmert ,
an dem andern einige Milchkannen herabgeworfen , deren
Inhalt auf die Straße lief. Als Schuldigen steht die
Polizei den Lenker des Milchgefährtes an .

Gerettet . In die 2,30 m tiefe Al- fiel gestern nach¬
mittag in « Stadtteil Daxkanden oberhalb der Appenmühle
der 5 jährige Sohn eines in Daxlanden wohnenden
Fuhrmanns . Der Müller zog sofort die Schleuse und
der K abe wurde in den Leerlauf getrieben , wo er be¬
wußtlos von dem Müller aus dem Wasser gezogen
wndc . Die sofort angestellten Wiederbclcblmgsoer -
suchc hatten Erfolg.

Ans einer Orangenschale glitt am 4- ds. Ms .
eine Frau in der Rüppurrerstraße aus ; sie fiel zu
Boden und zog sich eine Kopfverletzung zu .

Spott.
Futzball

Kickers Süddeutscher Meister .
Die Wünsche der Süddeutschen , Kickers als Meister

zu sehen , sind in Erfüllung gegangen . Mt einem nur
knappen Siege von 1 : 0 Toren blieben die Stutt¬
garter auf eigenem Platze über den Nordkreismeister ,
Frankfurter Fußballverein , Siegerund erhalten
hierdurch mit nur einem Punkte Borsprung die
Meisterschaft.
Stand um die Süddeutsche Meisterschaft .

Vereine :
8-
hl
der

SpieleWonne

»
unent¬schiedenver¬lorenPunkte

^
r -

sLr
>re

geg.

Kickers Stuttgart . . . 6 3 i 2 7 7 3
Frankfurt.Fußballoerein 6 2 2 2 6 5 5
Vcr. f.Rasensp. Marmh. 6 2 2 2 6 6 14
SpielvereinigungFürth 6 2 1 3 5 10 6

Privatspiele .
Das zugunsten der Veteranenspende zwischen Phönix -

Alemannia und Mühlburger Fußballklub
veranstaltete Treffen hatte nur einen leidlichen Besuch zu
verzeichnen. Phönix siegte nach gleichwertigem Spiel
mit 2 : 0 Toren. Das Spiel flaute, nachdem
Phönix bas zweite Tor erzielt hatte , gegen Schluß
merklich ab. Phönix Alte Herren unterlagen gegen
Alte Herren Frankonia mit 2 : 3 Toren.

Karlsruher Fußballverein kehrte mit einer
Niederlage von 3 : 1 Toren von Nürnberg nach
Hause zurück .

Pokalspiele der K -Klaffe.
Einen überraschenden Sieg erzielte Frankonia -

Karlsruhe , indem sie die sehr spieltüchtige Mannschaft
des Beiertheimer Fußballvereins auf deren
eigenem Platze mit einen: Resultat von 4 : 2 Toren schlagen
und sich damit die vorläufige Führung in der Pokalrunde
sichern konnte — Germania - Durlach siegte über
Ballspielklub - Pforzheim mit 2 : 1 , Rasen -
spieler - Pforzh eim über Verein für Be¬
wegungsspiele Karlsruhe mit 4 : 1 Toren.
Tabelle zu den Pokalspielen der ^ - Klassen :

Vereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnenunent¬schiedenverlorenPunkte

^
D

für
sre
geg.

1. FrankoniaKarlsruhe 2 2 — — 4 6 3
2 . Rasenspieler Pforzh . 2 1 — 1 2 5 3
3 . F .-V . Beiertheim . 2 1 — 1 2 3 4
4. Germania Durlach 1 1 — — 2 2 1
5. Ballspiel » . Pforzh . 1 — — 1 — 1 2
6. Bewegst. Karlsruhe 2 — — 2 — 1 5

th. Freiburg , 6. April. In lebhaftem Spiel kämpfte
heute auf dem Stühlinger Sportplatz Sportklub Frei-
hurg I gegen Frankonia I - Straßburg . Den Sieg trug
Freiburg mit 4 : 1 davon . — Auf dem gleichen Platz
unterlag Sportklub Freiburg II gegen Viktoria I - Frn -
burg . Das Verhältms war hier 2 : 1 . Der Reinertrag
beider Spiele kommt dem Unterstützungsfonds deutscher
Veteranen zugute.

Luslfahtt.
Darmstadt, 6. April. Gegen ^-11 Uhr vormittags

landete auf dem hiesigen, in der Stadt gelegenen In¬
fanterie -Exerzierplatz eine Goebeckcr-Taube, Führer der
Aviatiker Trantwein , Beobachter Leutnant a. D .
Kohlmann . Der Apparat ging in so steilem Fluge
aus 1500 Meter Höhe nieder , daß der Behörde gemeldet
wurde , es handle sich um einen Absturz ; cs war jedoch
ein wohlgelungener Gleitflug, der mit glatter Landung
endete . Um 12 Uhr mittags fuhren die Flieger nach
Mainz. — Um 12.05 Uhr sind Leutnant Kästner und
Lt . Reinhold von der Fliegerstation Metz , die sich seit
einigen Tagen auf dem Flugplatz der Darmstädter
Fliegerstation aufhielten , mit ihrer Rumpler-Taube auf¬
gestiegen, um nach Halle a . d. Saale zu fliegen.

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Konkurse .

Walldürn : Rudolf Böhr er in Hardheim.
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Th . Herkert in Wall¬
dürn . Anmeldefrist: 8 . Mai . Prüfungstermin : 20.
Mai 1913 .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Badm , Breiten,

Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen, Rastatt.
Dienstag den 8 . April 1913 .

Karlsruhe . Fahrnis - Versteigerung, vorm. 9 Uhr
u . nachm. 2 Uhr im Hause Seminarstraß -' 4 . I . Hisch -
mann, Auktionator . Karlsruhe . Nutz- und Brennholz-
Versteigerung vorm. 9 Uhr in der Bannwald-Allee bei
der Heustr . Mtchelbach . Nutzholz- Versteigerung vorm ,
r/ell Uhr im „Engel" . Ettlingen . Brennholz-Verst.
vorm Z Uhr im Rathause.

Zum Zwischenfall des 2 4.
Paris, 6. Upril . Der von der Regierung geplante

Gesetzentwurf über die Regelung der Luftschiff -' ahrt wird vom Minister der öffentlichen Arbeiten vor¬
bereitet werden . Nach einer offiziösen 'Meldung werden
in dem Entwurf u. a folgende Punkte behandelt werden :
Bestimmung der nationalen Luftfahrzeuge , Regelung der
Lustschiffahrt von steuer- und zollpolttischen Gesichts¬
punkten aus, Fragen der nationalen Vereidigung und
Regelung der Lustschifsahrt vom Gesichtspunkte der
Sicherheit . Im wesentlichen dürften die Bestimmungen
der Seeschiffahrt als Grundlagen sür die Luftscknffahrt
dienen. Man glaubt, daß man anläßlich des Vorkomm¬
nisses von Luneville die seiner Zeit abgebrochenen Ar¬
beiten in der Konferenz für internationale Luftschiffahrts -
Gesetzgebung in nicht allzu fernerzett von neuem auf-
nehmen dünte.

Paris . 7 . April. Dem „Excelsior" wird aus
London gemeldet, daß auf die Nachricht, daß ein
Zeppelinluftschiff in Lunevill« gelandet sei, sofort
mehrere englische Sachverständige nach
Luneville abreisten , wo ihnen die französischen
Behörden bereitwilligst gestatteten , das
Luftschiff zu studieren. Die Engländer hätten er¬
klärt , daß sie nichts wahrgenommen hätten , was
ihnen nicht schon bekannt gewesen wäre . (Diese
Nachricht würde , wenn sie sich bewahrheitet , ein
eigentümliches Licht auf die englische Vornehmheit
werfen . Wir sind gastfreundlich und loyal genug,
um den Wissensdurst der Ausländer zu berücksich¬
tigen , und hätten gern gesehen, wenn die Eng¬
länder sich nicht dieses Mittels bedient hätten . Zur
Besserung des deutsch -englischen Verhältnisses kön¬
nen derartige Vorgänge kaum beitragen .)

Nr. 96 . Seite 3:
Folgendes recht bezeichnende Stimmungsbild von

der Landung des „Z. 4" in Luneville veröffentlicht
der Pariser „Univers " : „Es ist ein Viertel vor ein
Uhr mittags . Wir hören das Surren eines Luft¬
schiffes und halten den Schritt an . In der Kaserne ,
die vor uns steht, sind alle Soldaten an den Fen¬
stern. Man hört Ruse : „Das ist ein Deutscher, ein
Preuße !" Wir sehen ein Luftschiff Wer uns fliegen,
das sich gleich darauf über dem Marsfelde nieder¬
läßt ! Welch eine schöne Kriegsmaschine! Gewal¬
tig ! Wir gehen alle zum Marsfelde , alle Welt läuft
dahin . Ä >rt schreit , heult , stampft die Menge :
„Zum Tode , zum Tode ! " — das weitere unter¬
drücke ich. Die Iägertruppe kommt an und drängt
die Menge zurück, denn man wollte die Deutschen
in Stücke reißen . Die Landungsstelle ist von Rei¬
terei umstellt : Soldaten mit aufgepslanztem
Bajonett gehen rund herum . Wir treten näher
heran : es ist ein deutsches Luftschiff , sechs oder
sieben Personen sind darin . Man besteigt das Luft¬
schiff und durchsucht es, nimmt den Insassen eine
Photographie vom Fort von Manonviller und eine
andere von Toul ab . ( ! ) Und die Franzosen geben
ihnen noch zu essen ! Nach Aussagen von fran¬
zösischen Offizieren möchten diese Deutschen, daß
man ihnen den Krieg erkläre , aber die Offiziere
halten sich zurück. Die wütende Menge würde sie
ohne die Absperrung durch den Soldatenkordon in
Stücke reißen . Auf dem Heimwege wird nur vom
Kriege gesprochen . Ich habe niemals eine solche
Aufregung gesehen : die ganze Stadt ist auf dem
Marsfelde ."

können die Franzosen nun Zeppeline bauen?
Den Berichten nach zu urteilen, haben die Franzo¬

sen die Zwairgslandung des neuesten Zeppelins auf
französischem Boden sehr ausgiebig benützt , um die
Bauart des Luftschiffes zu studieren . Der Inspekteur
des militärischen Luftschiffwesens , General Hirschauer,
soll mit seinem ganzen Stabe nach dem Landungs¬
platz gefahren sein, um dort den Zeppelin zu studieren.

Begreiflicherweisehaben diese Taffachen die deutsche
Oeffentlichkeit sehr beunruhigt . Man befürchtet, daß sich
die Franzosen das ganze Geheimnis der Zeppeline zu
eigen gemocht , daß damit diese erfolgreiche Luftschiff -
bauart nahezu wertlos geworden sei oder daß damit
wenigstens der große Vorsprung, den wir in bezug
auf lenkbare Luftschiffe den andern Nationen voraus
haben, zuschanden geworden sei .

Allen Ernstes wird auch schon die Möglichkeit er¬
wogen, wie lange es gehen werde, bis der erste fran¬
zösische Zeppelin in den Lüften kreuze, der in seinem
geistigen Gehalte zwar gestohlen , darum aber nicht
weniger wirksam sein würde, wie sein deutsches Vor¬
bild .

Mit derartigen Befürchtungen geht man sicherlich
zu weit. Wir brauchen nicht zu befürchten , daß in
sehr naher Zeit die Franzosen einen Zeppelin in die
Lüste bringen werden, auch wenn sie sehr ausgiebig
damit beschäftigt wären , durch Spezialtechniter und
Spezialmilitärs den auf französischem Boden gelan¬
deten Zeppelin zu studieren .

Der Erfolg der Zeppeline beruht im wesentlichen
gar nicht auf technischen Geheimnissen , er beruht viel¬
mehr auf langen Erfahrungen , sozusagen auf einer
Ueberlieserung, die auch in technischen Leistungen not¬
wendig ist. Technische Einzelheiteil sind so wie so ziem¬
lich bekannt und jedenfalls dem erfahrenen Lufffchffs-
fahrtstechmker vertraut . Das Geheimnis beruht aber
darin , daß alle diese technischen Vorteile in einer Weise
zur Zusammenwirkung gebracht werden, daß der
ganze, überaus komplizierte Apparat überhaupt
funktioniert. Daran hat bekanntlich Zeppelin jahr¬
zehntelang gearbeitet und das Produkt dieser langen
Arbeit läßt sich nicht so ohne weiteres mit Photogra¬
phenapparat und Meßlatte festhalten .

Die äußere Bauart der Zeppelin«, die Steuerungen
u . Stabilisierungsvorrichtungen sind ja einem jeden aus
vielen genauen Abbildungen wohl bekannt. Man wird
sich im Ausland diese Abbildungen wohl auch beschafft
haben, wird vielleicht auch viel Geld aufgewendet
haben, um nähere Einzelheiten auszuspiomeren. Aber
damit hat man sich das Geheimnis der Zeppeline
nicht verschaffen können . Die Versuche mit starren
Luftschiffen , die bis jetzt im Ausland gemacht wurden ,
zeigen sehr klägliche Ergebnisse dieses Bemühens .

Man meint vielleicht, das größte Geheimnis liege
bei den Maschinen , den vielgenannten Lufffchiff -
motoren.

Auch hierin ist das große Problem sehr allgemein
und jedem Spezialtechniker verstaut . Das Problem
heißt nämlich : Wie baut man möglichst leichte Mo¬
toren, die dabei sehr leistungsfähig in bezug auf Kraft¬
abgabe und Dauer des Arbeitens sind ? Und hierin
dürften uns die Franzosen nicht nachstehen , denn sie
verstehen es gleichfalls , und haben es schon vor uns
verstanden, derartige Motore zu bauen, die allerdings
vielfach sehr unzuverlässig waren , heute aber gleich¬
falls verbessert sind.

Was also an Einsichten gewonnen wurde , das läßt
sich nicht so ohne weiteres zu eigenen Arbeiten ver¬
wenden.

In Anbettacht der verhältnismäßig kurzen Zeit , die
den Franzosen zur Untersuchung und zum Studium
des Zeppelinluftschifses zur Verfügung stand , konnten
jedenfalls nur wenig Einzelheiten festgehalten werden
in einer Form , die die Verwendung bei eigenen Bau¬
ten ermöglichte . Und sollte man seitens der Fran¬
zosen tatsächlich gelegentlich zum Bau eigener Starr -
luftschiffe übergehen, so wird man den Weg, den Zep¬
pelin mit seinen Technikern zurücklegte, zum größten
Teil abermals gehen müssen : das heißt , man wird
gleichfalls eigene Erfahrungen gewinnen müssen , die
beinahe bei jedem Luftschiff ganz besonders geartet
sind . Man wird sich also darüber beruhigen können:
Die Franzosen werden, trotz der unglücklichen Landung
des neuesten Militärlufffchiffes nicht so bald eigene
Zeppeline bauen können .

Und gerade die Starrlufffchiffe erfordern von allen
Systemen die größten Erfahrungen , die nur in einer
sehr zähen und ausdauernden Arbeit gewonnen wer¬
den können . Insofern ist es auch begreiflich , daß es
gerade dem deutschen Geiste und deutscher Ausdauer
Vorbehalten blieb , diese Art der Luftschiffe zu einer
hohen Vollendung auszubilden.

Wir brauchen uns also die Freude an den Erfolgen
der Zeppeline nicht dadurch versauern zu lassen , daß
wir annehmen, die Franzosen können uns heute oder
morgen das Gleiche nachmachen . Sie werden uns
das so schnell nicht nachmachen , selbst wenn sie es
wollten.

Die politisch« und allgemeine Bedeutung des Falles
liegt darin , daß sich die französische Bevölkerung
pöbelhaft benommen hat. Was im weiten deutschen
Reich in keinem einzigen Gau oorgekommen wäre .

F . M-
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Deutscher Leichslag.
Vervn , 7. April. Dom Zentrum werden bei den

heute beginnenden Reichstagsoerhandlungen über die
Wehrvorlage und Deckungsfrage sprechen die Abgg. Dr.Spahn über die Wehrvorlage und die auswärtigePolitik, Erzberger über die Einzelheiten der Mili -
täroorlage und Speck über die Deckungsvorlaaen.Von den Konservativen wird zur Heeresoorlage Ab¬
geordneter zu Putlitz sprechen, während GrafWestarp den konservativen Standpunkt zu den
Deckungsentwürfen darlegen wird . Bei den National¬liberalen teilen die Abgeordneten Bassermannund Dr . Paasche , bei den Fortschrittlern die Ab¬
geordneten Müller - Meiningen und Dr . Door -
mann sich in diese Aufgabe. Payer spricht über
die Deckungsfrage. Die Sozialdemokratie hat als
Redner für die Heeresoorlage bestimmt die Abgeord¬neten Hasse , Scheidemann und Dr . Frank ,
zu den Steuervorlagen Dr . Südekum , Seglitz und
Emmel.

Die Stellung des Zentrums.
Die „Köln. Volkszeitung" berichtet: Soweit sich

heute schon die einzelnen Vorlagen überblicken lassen,kann man sagen , daß die Wehrvorlage mit eini¬
gen Abänderungen angenommen werden wird . Die
einmalige Vermögensabgabe , der sogenannte
Wehrbeitrag , wird ebenfalls in seinem Grundgedan¬ken Zustimmung finden. Man wird aber die Ein¬
führung einer Staffelung , die mit niedrigerem Satzals 0,5 Prozent beginnt und nicht über 1 Prozent
steigt , verlangen, man wird die Hinaufsetzung der un¬
teren Bermögensgrenze von 10 000 ttt sowie die stär¬kere Heranziehung der großen Einkommen, vielleicht
schon von 20 000 aufwärts , anregen . Di« Beden¬
ken gegen die veredelten Matrikularbei -
träge mit dem sogenannten Sicherungsgesetz zur
Einführung einer Besitzsteuer in den Einzelstaaten
haben sich lebhaft vermehrt . Der Gesellschafts - und
der Versicherungsstempel wird mit einigen Abände¬
rungen annehmbar sein . Allgemein ist der Wunsch ,daß es gelingen möge, die schon wiederholt beantragteund vom Reichstag angenommene Herabsetzung des
Grundstücksstempels endlich in Kraft treten
zu lassen, und nicht wie das Finanzgesetz verlangt ,wieder bis 1917 hinauszuschieben. Der Entwurf zur
Einführung des Erbrechtes des Reiches wird
im Zentrum schroffe Ablehnung erfahren , um so mehr,als der Entwurf nicht einmal die Vettern für erb¬
berechtigt erklärt.

Ser Valkankieg.
Der serbisch-bulgarische Vertrag -

Wien, 6 . April. Die „Wiener Allgemeine Zeitung "
veröffentlicht nach Mitteilungen von zuständiger Seite
aus Sofia den Inhalt des bisher geheim gehal¬
tenen serbisch - bulgarischen Vertrages ,der zunächst eine defensive , später eine offensive
Militärkonvention gewesen und bei Ausbruch
des Krieges erweitert worden sei . Den Mittei¬
lungen zufolge heißt es in dem Vertrage : Falls das
Resultat des Krieges ein solches wäre , daß Maze¬
donien an Serbien und Bulgarien abgetreten werden
sollte , so fallen Monastir , Prilep , Ochridaund Jstip an Bulgarien . Was Uesküb und
Kumanowo anbelangt, so sei diesbezüglich kein
Einverständnis erzielt worden und nach Beendigung
des Krieges solle über die Zugehörigkeit dieser beiden
Städte , eventuell durch ein Schiedsgericht lKwr
auf eine andere Art die Entscheidung gefällt werden.
Bezüglich des Sandschaks enthält der Vertrag
keinerlei Abmachungen. Serbien und Bulgarien ver¬
pflichten sich, gemeinsam Frieden zu schlie¬
ßen und es wird ein separater Friedensschluß für
ausgeschlossen erklärt . Die Dauer des Vertrages ist
dahin bestimmt, daß das EndedesKriegesauch
sein Ende bedeutet. Der Vertrag bestimmt bloßdie Bündnispflicht im Fall eines Krieges mit der
Türkei und nicht auch im Fall eines Krieges gegenandere Mächte.

Wenn der serbisch-bulgarische Vertrag tatsächlich die
angegebenen Bestimmungen enthält , so ist dazu zubemerken , daß er in bezug auf Monastir und Ochrida ,die beide von Serbien beansprucht werden, die schwer¬
sten Konsliktsmomente enthält . Der ganze Vertrag
läßt erkennen, daß Bulgarien den Löwenanteil der
Deute für sich beansprucht, während die Entwicklung- es Krieges die Notwendigkeit, Serbien als gleich¬
berechtigt anzuerkennen, immer deutlicher unterstrich.Aus allen diesen Momenten , namentlich auch aus der
Bestinmnmg, - aß das Bündnis mit der Beendigungdes Krieges gegen die Türkei sein Ende erreicht habe,läßt sich unschwer der Schluß ziehen, daß noch ge¬
fährliche Auseinandersetzungen innerhalb des fa¬
mosen Bundes der Balkanslawen bevorstehen.

f. Lonstankinq-el, 7 . April . (Eig . Drahtbericht.)Hier ist die Regierung sehr in Sorge über das
Schicksal der astatischen Türkei . Sie füchtet , daß die
Ausführung der von Rußland bezügl . Ostana -tolien gehegten Pläne sehr nahe gerückt seien . Rus¬
sische Agitatoren seien nach verschiedenen Meldungendabei bettoffen worden, wie ste Vorkehrungen füreine russische Aktion trafen.

b. Rom . 7 . April . Der „Popolo Romano "
unterzieht die Antwort der Verbünde¬
ten einer vernichtenden Kritik. Nie können die
Mächte zugsben , sagt das Blatt , daß die
Aegäischen Inseln an die Verbündeten ,d . h . an Griechenland , abgegeben werden ,habe doch die Konferenz der Botschafter in Lon¬
don gleich zu Anfang einmütig beschlossen ,daß Europa über die Zukunft der Inseln ent¬
scheiden werde . Die Antwort der Verbündeten
bedeute demnach eher einen Schritt zurück als
einen vorwärts .

Dien , 6. April . Die „Neue Freie Presse" erfährt
von besonderer Seite aus London, daß die serbische
Regierung dort das Versprechen abgegeben habe,keine weiteren Truppen nach Monte¬
negro zu senden . Die letzte Truppensendung in
Stärke von 11000 Mann erfolgte auf Grund eines
am 20. Februar an Montenegro gegebenen Ver¬
sprechens .

Konstantinopel. 6 . April. (Amtlicher Kriegsbericht.)Gestern ereignete sich weder vor Tschatald -
scha noch Bulair etwas Bemerkens¬
wertes .

Karlsruher Tagvlau, Montag, oen 7 . AM 1913 .
Konstantinopel, 7 . April. Der Scheck von Koweit

hat an die Pforte ein Telegramm gerichtet , in dem er
sie seiner Treue und Ergebenheit versicherte .

Port Said , 6. April (Reuter .) Der türkische Kreuzer
„Hamidije " ist hier eingetroffen.

Belgrad, 6 . April. Das Preßbureau tritt mit:
Sämtliche Blättermeldungen über angebliche Resolu¬tionen der hiesigen Kaufmannschaft, österrei¬chisch - ungarische Waren zu boykottie¬ren , sowie überhaupt die Meldungen über Agitationgegen Oesterreich -Ungarn sind absolut unwahr ,weil an solche unangebrachte, für Serbien schädlicheDemonstrationen niemand denkt und gerade die Kauf¬mannschaft die korrekte und loyale Haltung der serbi¬
schen Regierung gegenüber der Nachbarmonarchie
rückhaltlos anerkennt.

Saloniki , 6 . April. Die griechisch-bulgarische Kom¬
mission , die sich zur Untersuchung der Vorfälle in
Nigrita dorthin begeben hat , hat bestimmt, daß die
Verwaltung der betreffenden Gegend in den Hän¬den der Griechen bleiben soll, die sich dort
tatsächlich zuerst niedergelassen hätten.

Frankreich.
Die Ausgestaltung der Marine .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 7. April . Nach einer offiziösen Meldungwerden in den vom Marineminister Baud in aus¬

gearbeiteten Cardesgesetzen verschiedene Maß¬
nahmen ins Auge gefaßt, durch die eine Verjüngungdes Offizierskorps der Kriegsflotte ins Auge gefaßtwerden sollen . Der Marineminifter wird gleichzeitigvom Parlament einen auf zehn bis zwölf Jahre zuverteilenden Kredit von etwaSOOMillionen
verlangen, durch den das von der Kammer bewilligte
Flottenprogramm seine volle Wirksamkeit erlangen
soll. Unter anderen sollen aus diesem Nachttagskreditdrei Panzerschiffe gebaut werden, durch welche die
Schiffsdivifionen, entsprechend den vom oberstenMarinerat abgegebenen Gutachten, auf je vier Ein¬
heiten gebracht werden sollen . Ein Teil dieses Kre¬
dites soll für eine den modernen Bedürfnissen ent¬
sprechende Ausgestaltung der Kriegsschiffe verwendetwerden. Schließlich sollen besondere , die Torpedo¬
bootzerstörer an Leistungsfähigkeit übertreffende
Aufklärungsschiffe gebaut werden, die einen
Gehalt von 6000 Tonnen und eine Geschwindigkeitvon 27 Knoten haben und mit 138-Millimeter - Ge -
schützen ausgerüstet werden. Die Kosten eines sol¬chen Aufklärungsschiffes werden mit 19 Millionen
angenommen.

Zur dreijährigen Dienstzeit.
Reims, 7. April . Der Vizepräsident der Heeres-

konmnssion der Kammer, Montebello , erklärtein einer sehr beifällig aufgenommenen Rede, er seiein Anhänger der dreijährigen Dienst¬zeit , von der er bestimmt glaube, daß ste mit
großer Mehrheit angenommen werdenwürde, denn sie vermehre die Aussicht auf die Er¬
haltung des Friedens , den alle wünschen .

Ein neuer sozialistischer Sieg .
» (Eigener Drahtbericht.)

Paris . 7. April . Im 13. Pariser Bezirk wurdegestern der Kandidat der geeinigten Sozialisten ,Navarge , zum Mitglied des Gemeinderats ge¬wählt . Es ist dies innerhalb weniger Wochen daszweite Gemeinde ratsmandat , das die
Sozialisten errungen haben.

Letzte Aachrichlen.
kaiserkage in Homburg .

Homburg v. V. H„ 6. April . Der gesamteHofnahmheute vormittag an dem Gottesdienst in der Erlöserkircheteil. Die Kaiserin machte, begleitet von dem PrinzenAdalbert und der Prinzessin Viktoria Luise , der KöniginWilhelmina der Niederlande einen Gegenbesuch ausder Hohemark . Heute abend trifft hier Prinz ErnstAugust , Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , ein ;er nimmt im Schloß Wohnung.
Konflikt zwischen Stadt und Oberpräsidenten .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 7 . April. Zwischen dem Magistrat vonBerlin und dem Oberpräsidenten in Potsdam ist, zwaraus geringem Anlaß in einer Erbschaftsangelegenheit ,aber aus prinzipiellen Gründen ein Konflikt aus¬gebrochen.

Zum Küstriner Bankkrach .
Kiistri«, 6. April. Die Stadtverordneten haben be¬

schlossen , den durch den Zusammenbruch des BankhausesPuppe-Küstrin geschädigten Gewerbetreibenden ein Dar¬lehen aus städtischen Mitteln zu gewähren und hierzueine Anleihe von 150000 ^ aufzunehmen.
Pfarrer Traub Landtagskandidat .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 7 . April. Der Wahlverein der Fortschritt¬

lichen Volkspartei für Teltow-Charlottenburg stellte ein¬
stimmig Pfarrer Traub als Kandidaten für die be¬
vorstehenden Langtagswahlen auf.

Der Gotthardoertrag .
(Eigener Drahtbericht .)

Genf, 7. April . Die Demonstrationen gegen die
Abstimmung des Nationalrates über den Gott¬
hardvertrag gehen fort . Das Haus eines ver¬
tragsfreundlichen Nationalrates muhte von derPolizei gegen die Angriffe der Menge geschützt wer¬den . In einer großen Versammlung bezeichnetengestern mehrere Redner die Annahme des Vertragesals eines der traurigsten Ereignisse ;eine einmütig angenommene Resolution fordertevon den Vertretern des Ständerats , durch Ab¬
lehnung des Vertrags den Willen des Gen¬
fer Volkes kund zu tun , und erwartet von der
patriotischen Gesinnung des Berner und GenferAktionskomitees , daß eine wirksame Durchführungder beabsichtigten Volksinitiotive erfolge.

Tripolis .
Rom , 6. April. In Rom wie in allen anderenStädten fand in Gegenwatt der Militär und Zivil¬behörden und einer großen Menge die Verteilung vonTapferkeits - und Erinnerungsmedaillen fürdie Teilnehmer an dem libischen Krieg und an die

Familien der im Kriege Gefallenen statt . Die feierlicheHandlung veranlaßte begeisterte Kundgebungen für dieArm« und Marine .

Nachdem gestern die letzte Liste der im italienisch -
türkischen Krieg gefallenen Italiener veröffent¬licht worden ist, beziffert sich der Gesamtverlust auf
italienischer Seite au i92 Offiziere und 1391 Mann .

Zur Anerkennung der chinesischen Republik.
Washington , 6. April. Während es ziemlich gewiß

zu sein scheint , daß Präsident Wilsons Vorschlag einer
gemeinsamen Anerkennung der chinesischen Republik die
aufrichtige Unterstützung emiger Großmächte findet , so istdoch bekannt , daß er keine einmütige Billigungfinden kann, seit letzthin eine Macht ihre Zu¬stimmung abgelehnt hat. Wahrscheinlich gründet
sich diese Haltung auf den Zweifel , daß die am 8 . Aprilm Peking zusammentretende konstituierende Versammlungim stände sein wird, eine kräftige Regierung zu organi¬sieren , sowie auf das Auftreten der rivalisierenden Kan¬didaten für die Präsidentschaft .

Die amerikanische Tarifrevision .
Washington , 6. April . Das Senatskomitechat die Tarifbill geprüft . Dazu wird erklärt , es seidas erstemal , daß das Unterhauskomitee die Tarifbilldem Senat vorher zur Prüfung unterbreitet - Es ver¬lautet, die Tarifbill schaffe den Maximal - und den

Minimaltarif ab und ermächtige den Präsidenten,Gegenseitigkeitsabkommen mit den Ländern ab¬
zuschließen, die Konzessionen machen würden . SolcheAbkommen bedürfen der Genehmigung des Kongresses.

Die Bill zur Tarifrevision wird am Montag vomKomitee für Mittel und Wege im Repräsentanten¬hause emgebracht werden . Der sie begleitende Berichtdes Komitees fordert überall eine Herabsetzung von
durchschnittlich 50 Prozent . Die neuen Zollge¬bühren würden dann niedriger sein als in irgendeiner Tattfbill der letzten 50 Jahre .

Lin Aukobandik entmischt.
Paris , 6 . April. Der Automobilbandit Lacombe ist .

heute vormittag 100s Uhr aus seiner Zelle entkommen ;die Verfolgung des Entflohenen wurde sofort ausgenommen .Sie ging über die Dächer . In dem Augenblick, in demLacombe erwischt werden sollte, stürzte er sich vom Dachherunter und zerschmetterte den Schädel; -Lacombe war
sofort tot.

Anterseebooksuufall .
Liba «, 7. April. In der Nacht von Sonntag ist das

Unterseeboot „Minoga" gesunken. Es blieb ungefähr10s Stunden unter Wasser , konnte dann aber gehobenund in den Hafen gebracht werden . Die Mannschaftblieb unversehrt . Die Ursache des Unfalles konnte
noch nicht aufgeklärt werden .

Schiffsunfall .
Astoria (Amerika), 6 . April. Der deutsche Viermaster

„Mnm " aus Hamburg ist, als er von einem Schiff ab¬
geschleppt wurde , gekentert. Die Besatzung von dreißigMann , einschließlich des Kapitäns, ist ertrunken .

Unglücksfälle und Verbrechen.
München , 6. April. In einer Wohnung der Georgen -

straße erschien heute vormittag ein unbekannter Mann ,der sich dem Dienstmädchen gegenüber als „Telephon¬arbeiter " ausgab. Er schmtt das Hörrohr ab , schlugdas Dienstmädchen nieder , knebelte es , stahl einen größerenGeldbettag und entkam . — Im Walchensee ertränkte sichein Postsekretär aus München mit seinen beiden Kindernim Alter von fünf und acht Jahren . Nach hinterlaffenenBriefen hat ein Nervenleiden ihn in den Tod getrieben.
Salzburg , 6 . April. In Nußdorf bei Oberndorf brachin einem Gasthause Feuer aus , dessen Ausbreitungvom Winde begünstigt wurde . Es ergttff die Kirche und

den Kirchturm , der emstürzte . Die Kirche brannte gleich¬falls aus und ist dem Einsturz nahe . Bisher wurden21 Häuser eingeäschert. Aus Salzburg ist militärischeHilfe requiriert worden . _
Berlin , 6 . April. Unter dem Vorsitz des General¬

feldmarschalls v . Häseler hat sich ein Komitee gebildet, das
im Aufträge aller Offiziere und höheren Beamten des
deutschen Heeres einen kostbaren Feldmarschall st abals Geschenk für den Kaiser Herstellen läßt
zu seinem Regierungsjubiläum.

Barmen , 6 . April . Der 18. christlich-soziale Kon¬
greß ist heute in Gegenwart von 6000 Personen miteinem Gottesdienst eröffnet worden .

Jena,6 . April. Der sozialdemokratische Partei¬tag wird vom 24 . bis 30 . August in Jena abgehaltenwerden .
Wanne , 6 . April. Gestern abend wurde in einemAbteil erster Klasse der Direktor der Gelsenkirchener

Bergwerksaktiengesellschaft , Buddeberg , tot aufge¬funden . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende
bereitet .

Paris , 7. April. (Eig . Drahtbericht .) Der „Matin "
meldet , daß nicht , wie irrtümlich gemeldet , der ameri¬
kanische Millionär Vanderbilt, sondern der franzö¬sische Großindustrielle Henry Meunier das Schloß
Chenonceau erstanden habe, das von staatswegen für ein
historisches Baudenkmal erklärt worden sei.

Petersburg , 6 . April. In der deutschen Botschaftfand gestern ein glänzendes Konzert zugunsten desdeutschen Wohltätigkeitsvererns unter Teil¬
nahme erster Künstler statt , zu dem sich zahlreichesPublikum emgefunden hatte .

war in der Welt vorgehk.
Familieutragödie . In Waltershausen verletzte der

Fabrikarbeiter Sachse seine Frau durch Revolverschüffe
lebensgefährlich , tötete seine drei Kinder- durch Revolver¬
schüsse und entleibte sich dann selber. Ein 10 Jahrealter Sohn , der sich unter dem Bett versteckt hatte , blieb
so am Leben. Als Grmw zu seiner Tat hatte er Untreue
seiner Frau angegeben.

Der Irrsinnige in der Kirche. In Crefeld ver¬anlaßte ein Irrsinniger in einer Krrche während des
Gottesdienstes eine Panik dadurch, daß er ohne jedeVeranlassung mit einem Stock auf verschiedene weiblichePersonen einhieb. Von den die Kirche in wilder Hastverlassenden Personen wurden etwa 30—40 verletzt. DerIrrsinnige wurde in ein Krankenhaus geschafft .

Arbeiterbewegung.
Saarbrücke « , 7. April. (Eig. Drahtbericht .) Einigezwanzig Vertrauensmann r des Gewerkvereins christlicherBergarbeiter von der Grube Hostenbach beschlossenam gestrigen Sonntaq in einer unter dem Vorsitz des

Bezirksvertreters Kuhnen abgehaltenen Konferenz ein¬
stimmig , in eine Lohnbewegung emzutteten . Die Löhnewurden für die heutige Zeit als sehr schlecht und nichtaus >eichend bezeichnet . Allgemein wurde betont , daß die
Löhne für März noch schlechter ausfallen werden alsbisher. Eine ganze Anzahl sonstiger Beschwerden wurden
noch festgestellt. Der Ausschuß wird eine besondereSitzungbecmtt agen .

München , 7. April. Die Bäckergesellen Mün¬
chens traten zur Ettämpfung eines 36stündigen Ettatz -
ruhetages an Stelle der Sonntagsruhe in den Ausstand .Bai men , 6 . April. Die Tansberatungen im Bau¬gewerbe sind gescheitert. Es steht ein allgemeinerKampf in Barmen-Elberfeld bevor.

Erstes Blass.
Direktor der vtz -,Huelva , 7 . April . Der - . . . .Company hat sich bereit erklärt , alle Ausständigen

emzustellen, sich aber geweigert, die Streiktage z„Die Ausständigen haben um 24 Stunden
gebeten.

Gerichlssaal .
-sfi Karlsruhe , 3. April. Sitzung der Straftmer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr. Ben » ;'se r . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft- --"

richtsassessor Rabe .
' ^

Eine Anklage wegen Unteftchlagung, Urkunde«,fälschung und Betrugs richtete sich gegen den 2«alten Friseur Georg G . aus Falkengssäh undLen 29 Jahre alten Kaufmann Karl Z . aus Cßli2»)Sie waren beschuldigt , verschiedene Quittungen ^fälscht zu haben, um die Unterschlagung von GeU .trägen , die G . von seiner damaligen Braut zur z.Zahlung von Rechnungen erhalten, zu verdecken . K,.ter war G . beschuldigt , durch unwahre AngabenBraut veranlaßt zu haben, drei Wechsel zu akzeM .ren, sowie eine Bürgschaftsurkunde zu unterschreit «und auf Abschlagszahlung gekaufte Gegenstände , ^wohl sie laut Vertrag Eigentum des Verkäufers tzur vollständigen Bezahlung blieben , verpfändet ^haben. Der Angeklagte G . hatte sich im Febn,̂1912 selbständig gemacht . Er besaß nur wenig H«-.mittel und war deshalb darauf angewiesen, Kreitzin weitestem Maße in Anspruch zu nehmen. Die G-schästseinrichtung kaufte er bei einer Freibur^Firma für 3200 ttl und die Wohnungseinnchtz, ..liefert« für 820 ttl ein hiesiges Warenabzahlungss, .schüft. Um finanziell in die Höhe zu kommen, streb!,G . darnach, eine sog . „Wie Heirat" zu machen, ^glaubte dieses Ziel durch seine Verlobung mit
21 Jahre alten Emilie H . in Spöck zu erreichen, dirvon ihrem verstorbenen Vater Vermögen besaß.
nach ihrer Verlobung veranlaßte der Angeklagte setzBraut , sich bei einem hiesigen Dentisten ihre Zähm j«guten Stand setzen zu lassen . Daraus entstaick :43 Kosten . Die H . gab ihrem Bräutigam «rder Rechnung den Betrag von 43 -K, um diesen d«,Dentist zu überbringen . G . behielt das Geld jetz»
für sich, legte aber der H . eine Quittung vor, so dch
diese annehmen mußte, daß der Dentist das Geld a-
halten habe. In gleicher Weise verfuhr der Anx,
klagte mit zwei weiteren Rechnungen, die an seistBraut für eine Kücheneinrichtung, sowie für Be¬
hänge und Dekorationsgegenstände gekommen war«.Es handelte sich bei diesen Fällen um Beträge ver
131 -R und 130 ttl 31 -L . Die Quittungsoermerie
auf den Rechnungen hatte der gute Freund G's . g,-
schrieben , nachdem er von G . in die Sache eingewetzworden war . Z . gab zu , die Fälschungen auf Ba-
anlassung des G . begangen zu haben. Er sei aber
bei Begehung der Tat jeweils so stark angetrunke»
gewesen , daß er hingegeschrieben habe, was G . u>M ,
ohne dabei etwas zu denken . Ein Interesse habe er
bei diesen Dingen nicht gehabt . Das scheint aber M
der Fall zu sein , denn Z . wollte sich dem G . offenbv
gefällig zeigen, weil ihm dieser Geld zur EiniösuW
von Wechseln gab . Nach der Anklage hatte G . weiter
durch die unwahre Angabe, die in Frage stehende-
Schriftstücke gehörten zu dem zwischen ihm und bei
H . vor einem hiesigen Notare abgeschlossenen Eheven
trag» diese bestimmt, drei Wechsel über SOO ttl , 4M
und 450 zu akzeMeren und eine Bürgschafts -
Urkunde zu unterzeichnen. Zwei der Wechsel u«
den Bürgschaftsschein verwendete er zur Deckung eige¬
ner Verpflichtungen. Der dritte Wechsel kam nicht «
Umlauf, da die Mutter der Braut , die nach und mch
merkte , was für ein windiger Bruder der Bräutigam
ihrer Tochter war , den Wechsel noch rechtzeitig P-
rückholte . Der Angeklagte G . war sodann beschuldigt,
verschiedene auf Abschlagszahlung unter dem Eigen¬
tumsvorbehalt des Verkäufers erworbene Gegen¬
stände kurz nach dem Kauf veräußert zu haben , in
dem er eine Nähmaschine für 40 »tl, ein Fahrrad sw
40 ttt und seine Schlaszimmereinrichtung an einen
Weinhändler gegen die Lieferung von Weinen »
Likören verpfändete. G . war vollkommen gestäntch
Er bestritt aber jede Betrugsabsicht. Er habe gehofft
nach seiner Verheiratung alles regeln zu können . Daß
man die auf Abschlagszahlunggekauften Sachen nicht
veräußern könne , ehe sie ganz bezahlt seien , wo«
ihm unbekannt gewesen . Nach dem BeweiserM-
niffe sprach das Gericht G. bezüglich der BetrugsM
zum Nachteile der H . frei, verurteilte ihn aber m
übrigen wegen Urkundenfälschung , UnterschlagW
und Betrugs zu 1 Jahr Gefängnis . Z . erhielt 6 Mo¬
nate Gefängnis . An jeder Strafe kamen 7 Woche?
Untersuchungshaft in Abzug.
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Teleplioa 455.

Alle « Personen , die Kaffee
Hag , den coffeinfreien Boh¬
nenkaffee , als Ersatz für eoffcirr -

haltigen Kaffee trinken , ent¬
geht nichts ; sie haben den
gleichen Genuß wie früher»

Rektor Prof . vr K. B . Lehmann-
Rektoratsrede der Universität Würzburg 11 .5.1*
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. Eine schöne 5 Zimmerwohnung ,

2. St . , nebst Zub ., ist weg . Auflös .
d . Haush . auf 1 . Juli auch früh . ,
Nähe Stadtgart . u . neu . Bahnh -,
zu verm . Ausk . Werderstr . 17, 2 .
u . 3 . Stock .

» Z « vermiete » 5
» «ruf sofort oder später O

! ^ Adlerstraste 38 Hl (beim »
d Hauptbahnhof ) eine geräumige *
d 5 Zimmerwohnung und Zn - O
d gehör ; ferner O
? auf 1 . Juli s . v. *
G Kaiserstraffe 38 Hl (Ecke ?
G Fasanenstraße) eine schöne ^
G 5 Zimmerwohnung (oder ge- ^
M teilt in 2 oder 3 Zimmern) ?
, und Zugehör . *
M Näh. im Bureau der Brauerei ^
^ HocPfner,Karl -Wilhelmstr. 50. d

Bachstratze 38 ist im' 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reichlich . Zubeh . auf sogleich
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Borckhstratze 24
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Erker , Veranda , samt
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . daselbst im 3 . St . (10—3 U .)

Boeckhstr . 27, 2. Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Preis 930 Näheres Klauprecht -
straße 15 , 1 . Stock .

Draisstratze 9III
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise -
Kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6, 1 . St . , bei
Hanfler jr^ Telephon 2629.

Gottesauerstr. 18, 2. St ., schön«
4 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , zu vermieten . Näh . das .

Schefselstr . 14 schöne 4—5 Zim¬
mern ». mit Zub . in abgeschl . Hause
an ruh . Fam . od . 1— 2 Damen auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . 2. St .
od . Scheffelstratze 12, 3 . Stock .

Schützenstr . 14, 3 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Küche u . Kel¬
ler an nur ruhige Leute auf 1 . Juli
d . I . zu vermiet . Näh . das . 2. St .

Winterstratze 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juni zu vermieten . Näher ,
daselbst , 2. Stock .

Zu vermieten
ans 1 . In « dS. Is . :

Kaiserftraffe 3 V (ohne Vis-
a-vis ) eine moderne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad und
reichlichem Zugehör ;
Näheres im Bureau der

Brauerei Hocpfner , Karl -
Wilhelmstraße 50.

Herrschaft ! , gr . 4 ev. 5 Zimmer¬
wohnung. Dorholzstr. 41, 2 . Stock,
allein auf dem Stockwerk , mit
Bad , Veranda , Balkon , dielenart .
Vorplatz , Küche , Speisekammer ,
Wohnmcmsarde re . wegzugshalber
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
1 . Stock daselbst .

zsM
er ir>

, Mo¬
lche»

Amtliche Bekanntmachung.
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5202b : 2 a 97 gm
6t Gebäuden . Brahmsstratz « 25.

kiaentümer : Malermeister Friedrich Kühn in Mannheim .
Schätzung : 42 000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 22 . April 1916, vormittags

Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe , den 3 . März 1913 .

Grotzh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .
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Ev. Bund.
25. Lmdesversammlung in Karlsruhe.

Samstag , den 13 . April , vorm. 10 Uhr , Festgottesdienste mit Be¬
grüßungen in den ev . Kirchen.

2ftz Uhr Festversannnlung in der ev . Stadtkirchc . Vortrag von
Pfarrer Fikenscher aus Nürnberg : Die religiös - sittlichen Kräfte
in der Freiheitsbewegung 1813 .

5 Uhr in der „ Eintracht " Aufführung „ Die Lützowerin" . Vorher An¬
sprache von Generalleutnant von Henning , Erz .

7 Uhr gesellige Vereinigung in, Künstlersaal des „Krokodil".
Montag, 14 . April , 10 Uhr, Kleine Kirche : Vortrag von Pfr. Mahnert

aus Steiermark über „ Tie ev. Bewegung in Oesterreich . "

WMMM
ll. «nd lll . Kompagnie : Montag , den 7 . April ISIS ,
I. und IV . Kompagnie : Dienstag , den 8 . April ISIS ,

abends Uhr

Inspektion und Uebung .
Antreten mit t . und 2 . Rock an den Feuerhäusern.

Karlsruhe , den 1 . April 1913 .
Das Oberkommando .

Heußer . Nünlist .

<N-M «W MimeM
Karlsruhe.

Wir geben hierdurch bekannt , daß die Kirchengemeinde- und Kirchen-
stalerrechmmg für 1911 und 1912 nebst dem Anweisbuch , dm sonstigen Zu -
gchörden sowie dem Prüfungsprotokoll und ebmso der Kirchensteuervoranschlag
mr 1913 und 1914 nebst allen Zugehörden vom 6. bis mit 19 . April l . I .
im Sitzungszimmer des (alt -)katholischen Pfarrhauses , Hertzstraße 1 , zur Ein¬
sicht aller Beteiligten aufliegen , und daß Einwendungen , welche schriftlich oder
mündlich zu Protokoll bei dem Unterzeichneten anzubringen wärm , um bis zu
dem für die Beschlußfassung der Kirchmgemeindevertrctung bestimmten Tage ,
d. i. bis zum 24 . April t . I ., zulässig sind.

Karlsruhe , den 4 . April 1913.

Ser Kikchenvorstand.
B o d e n st e i n.

Dienstag , de« 8 . April 1S13 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand¬
lokal Sternstraße 23 hier gegm bare
Höhlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich oersteigem : a) 2 Chiffonnieres ,
2 Schränke, 4 Sofas , 1 Bett , 2 Spiegel ,
fKommoden , 2 Schreibtische , 1 Bücher¬
schrank , 1 Nachttisch, 1 Ladentheke,
2 Warenschränke, 3 Tische, 4 Bilder ,
2 Waschkommoden, 1 Vertiko : b) vor¬
aussichtlich bestimmt : zirka 15 Ltr .
Kirschenwasser , zirka 15 Ltr . Zwetschgm -
wafser, 19 Paar Herren - , Damen - und
Kinderstiefel und Halbschuhe.

Karlsruhe , den 6. April 1913.
Lehmann, Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den 8 . April 1S13 ,
nachmittags 2 Uhr', werde ich in
Kittsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
« gen bare Zahlung im Vollstreckrmgs-
wegm öffentlich versteigern : a) 6Kleider -
Ichrärrke , 3 Kommoden , 1 Spiegel ,4 Kanapees , 1 Bücherregal , 1 Näh -
bschchen , 4 Bilder , 1 Vertiko ; b) 1 Partie

Hemden , Unterhosen , Unterröcke,' Bett -
und Tischleinm , Steppdecken, Plüsch -
deckm , farbige Tischdecken , weiße und
farbige Taschentücher und viel Dauer¬
wäsche, 1 Buffet , 1 Vertiko , 1 Etagere ,
6 Bilder und 1 Geige mit Kasten.

Die unter b) genannten Sachen
kommenvorausfichtl. zur Versteigerung.

Karlsruhe , den 6 . April 1913.
NoL , Gerichtsvollzieher.

WmW-Nnßkigkrm -.
Mittwoch , den S. April ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Konzert¬
flügel , 1 Pianino , 1 Harmonium ,
1 Bücherschrank und 3 Kaffenschränke,
4 Chiffonnieres , 2 zweitür . Schränke ,8 Vertikos,3 Schreibtische, 3 Kommoden ,
1 Diwan , 2 Sofas , 1 Garnitur , be¬
stehend aus 1 Sofa und 4 Sesseln -
1 Vorplatzmöbel , 1 Regulateur , 10fen ,
schirm, 1 Amerikaner - und 1 Klaoier -
stuhl , 1 Schreibmaschine , 1 autom .
Waschtoilctte , 1 elektr. Bohrmaschine .

Karlsruhe , den 5 . April 1913.
A. Haupt, Gerichtsvollzieher.

IWngs -Derltchttuug .
Montag , de« 7 . April ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokale hier , Steinstr . 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Schreibtische,
1 Trumeaux , l Nähtisch , 1 Nähmaschine ,
1 Küchenbüffet, 1 Schreibmaschine ,
1 Kassenschrank, 30 Zigarrenetuis ,
5 Reisenecessaire, 1 Kaiserkoffer, 12
lederne Schulranzen , 1 Pianino .

Karlsruhe , den 5 . April 1913.
Müller , Gerichtsvollzieher.

mer. Bad, Speisek.

Friedenstraffe 2V ist

oder später preiswert zu v
Näheres daselbst im Atelier .

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer -
wohmmg im 5 . Stock mit Küche ,
Mansarden , Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Rüppmrer -
straße 13, Bureau .

für 18SÜ Mk . mit allem Zubehör
u . für jeden Zweck geeignet , Wald -
hornstr . 18, 2 . St . , auf 1 . Juli od .
später zu verm . Näh . daselbst od .
K. Lebermann, Kaiserstratze 235 . mieten.

Kaiserplatz.
Amalienstr. 71, 3 . Stock, i

nung . besteh , aus 5 Zimmern

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d.
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97 . Büro im Hof .

Wohnung zn vermieten.
Waldhornstr . 14, n . dem Schloß -

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hosveranda
u . reich ! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts .

Kreuzstratze 29. vis -a -vis
Palaisgarten , am Hauptbas

mern, Küche, Keller u . D
per 1 . Juli zu vermieten,
im Kontor .

mit 5

eine Wohnung von 5 i
Küche u . Keller sowie
nebst Schuppen auf 1.
vermieten . Für Mil «

Juli

fragen Kronenstr . 33 im ^>uro .

Kaiser - Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden re .
auf 1 . Juli zu vermieten . Einzu -
fehen von 3—5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41, parterre .

behör auf 1 . Juli od . früher
vermieten . Näh , im 1 . Stock .

Hebelstr . 17, beim Marktplatz ,
ist der 3 . Stock , bestehend aus 6
schönen Zimmern u . reichlich . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden .

Hirschstraste 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnnng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf sogleich od . später zu
vermieten. Näheres im Lade».

zeitliche 5 Zimmerwohnung
Balkon , Terrasse , Bad , Mans
u . sonstig . Zubehör auf 1 . Jul
vermieten . Näheres Beierthe
Allee 28, parterre .

12a

zu vermieten . Anzusehen von 2
6 Uhr . Wasserklosett wird eingeriä
Näheres Viktoiastriaße 12.

Kriegftratze 118,
1. und 2. Etage

mit je 8 Zimmern, Erker, Veranda,
Bad u . sonst . Zubehör zu vermie¬
ten ; 1 . Etage auf sofort , 2. Etage
auf 1 . Juli . Anzusehen nur von
3—5 Uhr . Näh. Hirschstraße 31.

Weinbrennerstr. 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u .
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hock-wrterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10— 4 U.

HmsWsWhlW,
ohne Ms -a-ois,

Helmholtzstr . S ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11— 1 Uhr . Auskunft
parterre .

Wohnungen
z« . vermieten .

Im Zentrum von Karls¬
ruhe, m ruhigerLage , Doug¬
lasstraße , Nahe Stefanien¬
straße , 2 geränmige Woh¬
nungen. Parterre u. 1. Stock,
je 5 Zimmer mit Bad und
reicht . Zubehör sowiePersonal¬
aufgang einzeln od . zusammen
auf 1. Just oder früher zu
vermieten .

Zu erfragen Sofien -
straffe 6V, Büro inc Hof >
rechts, Telephon 1290.

vermieten .
Sosienstr 124 (in nächster Na

der Straßenbahnhaltestelle Sch
lerstr .-Sofienstr .) ist per 1 . Juli
Is . ( evtl , auch auf 1 . Juni ) eil
Wohnung von 5 großen Zimmer
Badezimmer , 2 Mansarden u . son¬
stigem reichlichem Zubehör an ruh .
Mieter preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
Sofienstraße 116 im Bureau .

(Weltstadt ) Brahmsstraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per sogleich zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

Ue BM- LN- Su-Mr.,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprecht ,
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch , mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwafserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl -

Friüienstr. 24, 2. St . , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung aus 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
im Laden .

Georg-Friedrichstr . 14 Wohnung
v . 3 Z ., Küche , Kell ., i . 5 . St . , aus
1. Juli zu v . Zu ersr . i . Lad . das .

Gerwigstr . eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Winterstraße 41 , 2. Stock .

(Scrwigstraffe 22 , schöne , große
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Veranda nnd Keller per 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen patt , rechts .

Gluüstt . 19, Mühllmrg,
im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 19W . Näh . pari .

Kmserstmße 199
ist eine Wohnung , 4 Treppen hoch ,
bestehend ans 3—5 Zimmern , Küche,
Kammer samt Zubehör , sofort oder
später zu vermieten . Äer billiger
Miete wird nur auf eine ruhige
Familie erwachsener Personen gesehen.
Näheres zwischen 9 und 5 Uhr
parterre im Büro , Eingang durch
die HauStürc .

Philippftr. 33 ist im 2 . St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde , Balkon und Veranda aus
sogleich od . später zu vermieten .
Näh . Bachstr . 41 , 4. St . , Niemann .

Rheinstr . 49, 4 . Stock, ist eine
hübsche Wohriung v . 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mans . auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . daselbst i . Laden .

Rudolfs » . 19 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Kronen -
stratze 33 im Büro sowie daselbst ,
Hinterhaus , 3. Stock .

Schönfeldstr . 8. erste Querstr. d .
Parkstr . , ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Näh . parterre links .

Sofienstratze 16
ist eine Wohnung v . 3 Zimmern samt
Zubehör im 1 . Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . daselbst oder Kaiser -
straffe 36a 2. Stock.

Sosienstr. 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28 , pari .

Waldstr . 38. 3 Tr. hoch, ist eine
freund ! . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung , elektr . Licht , Gas . Näh .
: m Laden daselbst .

Weltzienstr . 18 sind im 2 . Stock
links u . rechts je eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balkon , Ver¬
anda , elektr . Stiegenhausbeleucht .,
Eartenanteil auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Rankestr . 6, 3. St .,
Telephon 2629.

vermieten .
Mondstr . 5 (Ecke Goethestr .) ist

, er '1 . Mai d . Is . eine Wohnung
von 3 Zimmern u . reichlichem Zu¬
behör an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 2.
Stock rechts oder Sosienstr . 116
im Bureau .

»
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ZenreM ürr großen Straße.
Roman von Aedor von Zabeltitz.

(47 ) - Machdruck»erboten.:
Es ging in diesen Augenblicken vieles durch Alines Herz . Sie

hätte auch die Gattin Hansens werden können. Aber das fühlte sie :
mit ihm wäre sie todunglücklich gewesen . Nach gangbaren Moral -
äegriffen war er vielleicht ein besserer Mensch als Torda , dessen
Gutmütigkeit kaum mehr als die Noblesse des Gewährens war .
Aber ein so feines Vermögen für das Mitgefühl Aline auch selbst
besaß : sie hatte immer gefunden , daß sich bei Hansen alles in eine
Aroße Weichherzigkeit auflöste , in ein Sichverlieren , eine Schwäche,
die fast der Furcht glich , sich einem bestimmten Willen entgegen¬
setzt zu sehen.

Sie erhob sich langsam , und das sah Hansen als ein Zeichen
der Verabschiedung an . Nur noch wenige Worte wurden gewech¬
selt, ein paar Fragen nach Wary , Tjalling und dem Zeremonien¬
meister fanden rasch Erledigung . Dann ein letzter Handkuß und
ein letzter guter Wunsch, und Hansen ging : diesmal mit einem Ge-
sähl der Befreiung , das ihn fast frohherzig stimmte. Das Unwieder¬
bringliche seines Verlustes stählte ihn . Sie war aus einer anderen
Welt als er : einer Welt , in der man aufrecht geht und mit stolz
erhobenem Kopfe, indes er immer gebückt einherschritt mit seinem
gerundeten Rücken , der wie eine Last auf ihm ruhte.

Kerbst .

ilt-
c«

er.

is .

XIII .
Im ersten Frühherbst war es , in den Nachmittagsstunden , da

kitten zwei junge Menschen durch den Wald , denen man ohne
weiteres ansah, daß sie Bruder und Schwester sein mußten . So
groß war die Aehnlichkeit der beiden, daß man sie hätte verwechseln
können , wenn sie die gleiche Gewandung getragen hätten : es war
wirklich- ein seltenes Spiel der Natur .

Links ritt der Bruder : der Prinz Sidon Emcmuel Görries
von Görrieshausen , und rechts von ihm seine Schwester , die Prin¬
zessin Sidonie Gertruds . Das Fräulein trug ein strohgelbes Reit¬
kleid ; es wäre einem Männerauge nicht weiter ausgefallen , doch
der geübtere Blick der Frau konnte merken, daß sein Zuschnitt
nicht so recht der Zeit angehörte , und daß der hohe Kragen eine
Mode sein mochte aus den Tagen des Wiener Kongresses . Aber
das verwaschene Kostüm stand der jungen Dame nicht schlecht, und
aus dem närrischen Kragen , der an den Klappen mit zwei roten
Paradiesvögelchen bestickt war , schaute ein liebes und anmutiges
Gesicht hervor , mit der kleinen Stumpfnase , die allen Görries eigen¬
tümlich war , auch dem steiermärkischen Bürgerblut , und kastanien¬
braunen Gekräusel über der Stirn . War man bei der Bettachtung
des Fräuleins bis zur Stirn gekommen , da hätte doch auch ein
Männerauge stutzig werden können. Denn diese Stirn krönte ein
Hut , der nicht von gestern und vorgestern war , von dem man viel¬
mehr hätte glauben können, er sei aus einer Theatergarderobe
hervorgeholt worden und Thekla von Friedland habe ihn einmal
getragen . Er war mit seiner wallenden Feder , die man nicht näher
ansehen mußte , auch viel zu schwer für den kleinen Kopf, und trabte
der Pony an , so wippte der Hut hinten herüber und vorn herüber ;
aber dann pflegte die Prinzessin ihn abzunehmen und hing ihn
mit seinem ponceaufarbenen Geschnüre über den linken Arm . Da
sah sie dann auch noch viel hübscher aus , denn sie hatte wunder¬
schönes Haar , nicht lang zwar , aber voll und dicht, das flog ihr in
freiem Gelock um Kopf und Nacken . Handschuhe trug sie nicht ,
doch in der Rechten eine Reitgerte mit schwerem goldenem Knopf ;
auf diesem Knopf war ein kompliziertes Wappen eingraviert , das
auch ein heraldisch Findiger vielleicht nicht ohne weiteres hätte
erkennen können : es war das alte Wappen der bayerischen Kur¬
pfalz , vereint mit einem modernen Adelswappen .

Der prinzliche Bruder schaute gelangweilter in die Welt als
das heitere Mädchen . Er war achtzehnjährig, zur gleichen Stunde
geboren wie Schwester Gertruds , noch ganz bartlos und bildhübsch
wie ein Lieblingspage einer verliebten Herzogin . Fürstlich ge¬

kleidet und mit der Eleganz seines Standes war auch er keines¬
wegs : er trug vielmehr nur eine Drillichjacke und Hosen aus Dril¬
lich, um die von den Knien abwärts lederne Gamaschen geschnürt
waren , und einen Strohhut auf dem Kopfe.

Hinter den beiden , doch ziemlich weit zurück, ritt Dickmann ,
Diener und Reitknecht zugleich, zuweilen auch Kutscher , Ober¬
gärtner , erster Kammerlakai , sogar Haushofmeister ; zuweilen auch
Koch, wenn die Köchin einmal plutz entlassen worden war ; und
aus ähnlichem Grunde dann und wann auch Zofe und der Sekretär
Seiner Durchlaucht. Die Dienerschaft wechselte häufig im Görries -
hausener Schlöffe ; aber Dickmann stand wie ein Fels im Meer und
ließ den Fürsten brüllen , so viel er wollte , und ersuchte der Herr
ihn , er möge sich augenblicks zum Teufel scheren , so ging Dickmann
stillschweigend , kam aber immer wieder . Er trug seinen Namen
zu rechten, denn ein dickes Männchen war er schon : mit einer fast
runden Nase im fröhlichen roten Gesicht und unter der Nase einem
stachligen blonden Schnurrbart , den er zeitweilig mit einer allen
Papierschere abschnitt.

Der hochbeinige Braune Dickmanns war sehr dürr und hing
sozusagen in allen Knochen; seine starke Ramsnase verlieh ihm
eine Physiognomie , die vermuten ließ , er sei der letzte einer unter¬
gegangenen hebräischen Pferderasse. Auch war er Luftkopper ,
und links hinten lahmte er ein wenig . Dagegen waren die Ponys
der Zwillinge ungemein feiste Tierchen, sehr faul und sehr fromm ;
sie hießen Kunibert und Adalgise . Dickmann hatte ihnen bei ihrer
Geburt diese Namen gegeben , nach den Namen des Heldenpaares
in einem schönen Roman , den er einmal auf dem Turmboden
zwischen altem Gerümpel gefunden hatte.

So ritten die drei durch den Wald , gemächlich und langsam ,
denn es war noch immer recht heiß, und kaum ein Luftzug regte
sich unter den Bäumen . Es war ein herrlicher Wald , Buchen¬
bestand mit Eichen gemischt , und mit einem Untergrund von dich¬
tem Moos , Farren , wilden Brombeeren und den Blüten der Frei¬
heit . Nur der Weg war schlecht, ausgefahren und ungepflastert .

Gertruds sang :



Nr. SS. Seile S.
Freundliche Wohnung , Seitenb .,3 Tr ., 8 Zimmer , Küche , Vas . Was¬

serklosett u . Keller , zu vermieten .
Näh . Amalienstr . 59 im Laden .
3 Zimmemohnungen

Esienweinstratze 3V aüf 1 . Juli zu
vermieten . Nah . im 2. Stock links
oder Sofienstrafte 56 . 3. Stock .

^e«bsll BokUrch 44
und schöne 3 Zimmcrwohnungen , mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
ans Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Eine Mansardenwohnung , 3 od.
4 Zimmer , auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Amalienstr . 34 im Laden .

Wne 3 NmerNdullllg
mit Zubehör sofort zu vermieten .
Weltzrenstraste 26 , parterre links.

Gartenstr. 1Ü. Seitenb ., ist ein«
Wohnung von 2 Zimm . u . Zubeh .
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

B. Wirth ir

Winterstraffe 35 ist im Seiten¬
bau , 4 . Stoch eme schöne 1 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Mai oder später zu
vermieten . Näheres Marienstr . 881 .

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 7 . April 1913. Zweites Blatt.
'

null
LLäen imck Lokale s » l! »

bei im Seitenbau .

Laden zu vermieten .
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den , mit oder ohne Wohnung , auf
1 . Okt . 1813 zu vermieten . Zu
erfragen Stark , 3 . Stock .

Laden
zu vermiete «.

Mn schöner Lade » mit
anschließender Wohnung (An¬
schluß für elektr. Kraftanlage
vorhanden ) , für jeden Betrieb
geeignet, ist in bester Geschäfts¬
lage per 1 . Juli er. zu ver¬
miete»,. Zu erfragen i. Tag¬
blattbüro .

Gesucht Wohnung v. k—7 Zimm.
in d . Nähe zw . alt . u . neu . Bahn¬
hof , 1 . od . 2. Etage , per 1 . Juli .
Adressen an Herrn Landau , Erb -
prinzenstrohe 3, 2. Stock .

Äinderl . Ehep . sucht aus 1 . Juli
schöne 2—3 Zimmerwohng . Äid -
stadt . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 8147 ins Tagblattbüro erbet .

Für hiesige Konditorei » ud
Feinbäkkerei wird zur feld-
ständige » Führung des
Ladengeschäftes eine bestens
empfohlene , perfekte

Verkäuferin
gesetzten Alters (unabhängige
Witwe ) per sofort gesucht . Nä¬
heres Kaiser- Allee 9 HI , rechts .

Bmes,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , für kleinen Haushalt
gesucht : Kriegstr . 165 , part . rechts.

Eine saubere Fra « für morgens
gesucht , zum Serviceputzen .

.Alte Brauerei Kämmerer".

Grenzstr . 13 ist im Seitenb . ein «
schöne 2 Zimmerwobnung m. Kü¬
che , Keller u . Anteil an der Wasch¬
küche , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , parterre .

Haizingerstr. 12 ist im 8. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Kronenstr . 33 , Büro .

Hirschskaße SZ
siM in schönem Hinterhaus 2 u.
3 Zimmerwohnungen mit Gas u.
Wasserleitung versehen , an kleine ,
ruhige Familien per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 3 . Stock daselbst
oder Büro im Hof .

» r Waisenhaus
) , sind schöne S und 3 Zim -

« erwohnungeu event. per I . Mai
m vermieten . Näheres Kärcher -
straste 65 imZiaarrenladen.

Lulsenstr . 87. Borderh. . find auf
1 . Juli 2 Mal 2 Zimmer , eine 3
Zimmerwohmmg mit Mansord . zu
vermiet . Nafl besagt T

Mrdemr , Mm Aden
mit 2 Schaufenstern in frequentester
Lage der Karlstraße , für jedes Geschäft

« lgnet , auf 1 . Oktober zu vermieten -
Zu erfragen Karlstraße 48 a , parterre ,
Schwarz .

Aus sogleich preiswert zu der -
miete«

z«ri heile . NrchtiatikrzeheNe
Mme «it Bm

<12,80 X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hinter - . II .

In ruhiger Lage wird
vo« kleiner Familie
schöue 5 bis 6 Zimmer -
Wohnung per 1 . Juli
gesucht. Offerten « it
Preisangabe unter Nr .
6L6L ins Tagblatt¬
bür» erbeten.

Ein braves Mädchen ,das einer gut bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann u . alle
Hausarbeit besorgt , wird in klei¬
nen Haushalt (2 Personen ) auf
15. April oder 1 . Mai gesucht .
Zeugnisse sind mitzubringen : Zäh¬
ringerstraße 114, 2. Stock , Ecke

Gesucht
auf 1. Juli eine 4 Zimmerwohnrmg
von kleiner Beamtenfamilie . Offerten
unter Nr . 6^58 ins Tagblattbüw erb.

Lmrmer

Ein fleißiges, braves Mädchen wird
auf sofort gesucht . Frau Dietrich ,"

Zckstraße Me .
l Mädchen für Küche zum baldigen

Eintritt , sowie 1 Mädchen für
Zimmer und Hausarbeit auf 1 . Mai
gesucht. Lnftknrhons zur Mühle ,
Marxzell (Albtal ).

Restaurations -Köchin
sofort gesucht . Kaiser - Allee 6S ,
„ Knsmai » E «rk " ,_Suche auf I . Mai ein tüchtiges , ein-
fackes Mädchen zu 2 Kindern . Das¬
selbe muß gut nähen und Hausarbeit
mit übernehmen . Vorzustellen Zäh -
ringerstraßc 76 , parterre .

ZU vermieten
auf sofort oder später
Luisenftraste 24 , Maga -

zinsräume mit anschließen¬
den Bureaus oder Wohnung
äußerst preiswett .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner .vwwswrU

»
» Seubertftratze 8
O ist im 1 . Stock des Vorder -
G Hauses eine schöne 2 Zim -
G merwohnnng mit Küche ,
G Keller u . Wasserklosett auf
G 1. Juli zu vermieten . Näh .
O Rüppurrerstr . 13, Bureau .

Sommerstr. 12 ist im 8. Stock
Vorderhaus , «ine Wohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller an eine
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Kriegstraße 16 , Ta -
petenladen .

Werderstr . 89 ist ein« freundliche
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli an ruh . Leute zu oer -
mieten . Näheres parterre .

Neubau «

hochherrschastl . ausgestattet , mit 2
Mans ., 2 Kellern , Speisek ., Gar¬
tenanteil u . Trockenspeich . , Gas ,
elektr . Licht rc . per 1. Juli oder
früher zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 68 im Bureau , von 10—12
u . 4—7 Uhr . Telephon 2577 .

2 Zimmerwohnung ist Beilchen -
ftraße 8, 4. Stock, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Friedr. Schmitt. Waldstrafte IS/18,

Stock links .- -V-

Zweizimmer -Äohnung,
freund!.. 4 Tr. hoch, auf 1. Juli zuvermiet. Zentralheiz., Gas . Näh.
Waldstratze 36 im Loden .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstratze 28 '

I . Hong , 2. Stock , Hinterbau .

Sehr gut möbl . , heizd . Zimmer
mit sep . E . sof . zu verm . : Schiller -
straße 38 , III . , nächst d . Sosienstr .

' Zi« ' '

Für 2 Schüler hies . Lehranstalt
(Brüder ) zum 15 . d . Mts . gr ., hell .,
entspr . eingerichtetes Zimmer ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
u . Nr . 6191 ins Tagblattbüro erb .

lWWeii
8«. « M.. II. HMkl.
innerhalb 70 '/« der Schätzung , v.
solidem Mann auf neues Haus p .
sofort oder später gesucht . Offert ,
u . Nr . 5992 ins Tagblattbüro erb .^ TvMMark
2. Hyp ., auf ein neuerbaut . Haus ,
sehr gut rentierend , in südwestl .
Lage ges. Zins wird vorausbezahlt ,evtl , prima Bürgschaft . Off . unt .
Nr . 5899 ins Tagblattbüro erbet .

Auf sofort reinliches , anständiges
Mädchen (Anfängerin ) , oder besseres,
junges Mädchen zur Beihilfe auf einige
Stunden des Tages gesucht : Bismarck -
straße 37 », 3 Treppen ._ _
Gesucht Mchenmädchen
auf 1 . Mai .

Volksküche 6 , „Hildahaus",
Scheffelstraße 37.

Gesucht nach Heidelberg

Mchtig .Mädchen
ür Küche und Hausarbeit : Frau Zetta
Hoefer in Heidelberg, Villa Weber¬
straße 10._ ^ _Ein braves Mädchen,das etwas kochen kann und die übrigen
häuslichen Arbeiten gut versteht, zuälterem Paar auf 15 . April od, 1 . Mai
gesucht : Garteustraste 41 , 1. Stock.

Zeichner
mit Kunstgcwerbeschule oder Lithograph
zu sofortigem Einiritt gesucht . Offert .
unter Nr . 6263 ins Tagblattbüro erb.

Bei Wirten
eingeführt . Agent gesucht z. Berk ,
der bekannt . Spezialität ein . groß ,
westfäl . Brennerei . Offerten unt .
Nr . 6174 ins Tagblattbüro erbet .

Ein ordentlicher junger Mensch , der
das Polster - und Dekorationsgewerbe
erlernen will , findet bei gleich guter
Bezahlung Lehrstelle bei F . Seiner ,
Leovoldstraße 15 . _Ein durchaus solider, verheirateter
Mann im Alter von 30—40 Jahren ,mit guten Zeugnissen , findet als

Taglöhner
dauernde Beschäftigung : Karlsruher
Abfnhrunternehm ., Herrenstr. 12 N .

für leichte Ausgänge zu besorgen wird
sofort gesucht . Ä . Lneas , Kaiserstr .185.

Für Fuhrunternehmer.
Das Abfahren von Boden - und

Baugeräten ist für längere Zeit im
Akkord oder Taglohn zu vergeben. Er¬
forderlich 2—3 Gespanne . Zu erfragen
Kornblumenstraße 10. Aktieugesell -
fchaft für Hoch- und Tiefbaute «

Schulknabe
für Ausgänge gesucht . Mützen -Geschäst,
Erbprinzcnstraße 34.

Ilellen-Sttiirtie
ISewUek

Gut möbliert« Zimmer bei gÄ ?
Dame mit od. ohne Pension zuvermiet. : Stefamenstr . 32 , 1 Tr.

Für sofort gut möblierte« Zim¬
mer an bessern Herrn zu vermie¬
ten : Hirsckkkoke SO - S. Stock.

SÄer leiht durch Krankheit in Not
geratener Person 50 ^ gegen sichere
und pünktliche Rückzahliflig? Offerten
unter Nr . 6256 ins Tagblattbüw erb.

0kkm üelleii

Em braves , fleißiges Mädchen wird
auf 15. April gesucht : Klanprecht -
straste 4II

Mansarde, eins, möbliert, mit
Pension sofort zu vermieten:
Hirschsttaße 10, 1 Treppe. UeidUek

JnLnstkurort Köchinnen»
Hm Zimmermädchen , diesewieren
I « können , gesucht, ferner fiir
» I Privat - und Herrschastshaus

4 Köchin sowie Alleinmad-
che» . du kochen können,

lesucht durch Karoliue Musthafen -
»ast, Waldftraße 29 , 2. Stock, Tele¬

phon 2581 , gewerbsmäßige Stellen -
ermittlerin .

Rüppurrerstr. 21, 2. Stock rechts ,
ist ein aut möbliertes Zimmer
mit besonderem Eingang sofort zu
vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer.
sehr schön möbliert, sind auf 1.
Mai zu vermieten. Näh. Hirsch.
strafte 4 , 2 . Stock .

Hirjchstr. 20 (Eing. Ämalienstr.)
sind 2 schöne Zimmer, auf die
Strafte yeh . , sofort od . 15 . d . Ms .
zu vermieten. Zu erfrag. 2. Stock.u vermieten. Zu erfrag. 2. Stock

SW mjMtttkS ZimAtr
zu vermieten : Kaiserstt. 30 , 4 . St .

2 Stenotypistinnen
durchaus perfekt in Stenographie
u . im Maschinenschreiben (Iweal)von größerem Fabrik-Etablisse¬ment gesucht. Offerten unter Nr.Näh. Hirsch. 6164 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen ,
>. im Kochen u . Haushalt ,ei hohem Lahn gesucht : Krieg -' e 12, 3 Treppen .

Pünktliche Monatsfrau
sofort für 3 Stunden täglich gesucht :
Hübschstraße 14 , 3 . Stock links

Schönes Wohn - «ud Schlaf¬
zimmer, ungeniert, sofort zu ver¬
mieten : Herrenstraß « 27 , 2. Stock.

Ein jüngeres MdHeu
für leichte häusliche Arbeiten , wäches
zu Hause schläft, den Tag über gesucht .
Zu erfragen Amalienstraste 85 ,3 Treppen , von morgens 8 bis 10 und
nachmittags von 1 ms 3 Ubr>

etnl. Mädchen für die Küche
sofort oder 15 . April gesucht.

Werderstrafte 88 , 1. Stock.

besseres Mädchen zu größerem
Kind und etwas Hausarbest für sofott
gesucht . Vorznstellen von 2 bis 5 Uhr' nedenstraße 22 , 2. Stock.
ge
L

Zum 15. April tüchtiges , pünkt -
liches Dienstmädchen . das bügeln
kann , gesucht : Lenzstr . 1L, 2. St .,bei Duma «.

MMl jmzes Rillhks,da« zu Hause wohnen kann , zur In¬
standhaltung der Räume sowie AuS-' ' .änge per sofott gesucht. Hofatelierevr . Hirsch, Waldstraße 80.

„Der Kommandant zu Grohwarüein ,
Der hatt ein einzig Töchterlein ,
Theresia ihr Namen war,
Gottsfürchtig . züchtig , keusch und klar !

Trali, trala , trala!"

„Schauderhaft .
" brummte Manuel : „wo hast du das Bänkel¬

sängerlied wieder her? "

„Bon Dickmann," sagte Gertrud und lachte und sang weiter :
„Trali , trala , trala !
Mn Edelherr tat um sie frein ,
Der Vater gab den Willen drein ,
Die Mutter zu der Tochter spricht:
Mein Kind, nur diesen laste nicht.

Trali, trala, trala!"
,

„Sei still," murrte Manuel ; „ ich bin nicht aufgelegt , dein
Gröhlen zu hören .

"
„Ich gröhle nicht , ich zwitschere höchstens. Was hast du mir

heute ? Du machst ein grimmiges Gesicht . Bist du betrübt, daß
dir dein Mönch davongegangen ist?"

„Gottseidank, daß Vater ihn zum Geier gejagt hat ! Wer es
wird ja wieder ein anderer kommen, und wahrscheinlich wieder
ein Pfaffenknecht .

"

„Pfui , Manuel , was sind das für Ausdrücke!
"

„Ach was ! Ich kann das Salbadern nicht vertragen . Andere
in meinem Alter sirck schon fidele Saxo -Borussen . Ich habe noch
nicht einmal das Abitur hinter mir."

„Das liegt doch an d ir ! Warum bist du so faul !"

„Ouatschkopf, " sagte Manuel unfein . „Ich bin nicht faul ;
ich büffle manchmal , daß mir der Kopf raucht. Es liegt nicht an
mir , es liegt an meinen Lehrern . Warum hat mich Vater nichtin eine Schule gesteckt — oder in Pension — oder in das Kadetten¬
korps?"

„Kadettenkorps — vielleicht in ein preußisches? O ja ! Bei
feinem Haß gegen Preußenland und die Soldateska !

's wird
noch Aufregung genug geben, wenn du dein Jahr abdienen mußt .

"

„Das werde ich ni e, " entgegnete Manuel stolz. „Als Spröß -
ling eines reichsunmittelbaren Fürstengeschtechts brauche ich dos
nicht, und sollte ich aktiv dienen , dann werde ich sofort mit dem
Charakter eines Unterleutnants in der Aremee eingestellt . Da weiß
ich nun Bescheid, mein Liebchen! "

„ Wenn 's man so ist, Don Manuel ! der alte Krüger hat mal
so seine Bemerkungen gemacht: unser Adel wäre nicht weit her —
aus der linken Westentasche, soll er gesagt haben ."

„Das ist eine der Gemeinheiten des allen Mannes , durch die
er sich rächen will ."

„Frage mal Dickmann: man hat ihm übel genug mitgespiell !"
Der Prinz kräuselte die Lippe . „Ich fraternisiere nicht mitDickmann. Das überlasse ich dir .

"
Gertruds lachte so laut und herzlich, daß ihr dicker Ponydie Ohren spitzte und den Kopf hob. „Köstlich , mein ritterlicherJüngling ! " rief sie übermütig . „Der durchlauchtigste Herr reitenwieder einmal auf hohem Pferde statt auf dem kleinen, fetten,faulen Kunibert ! Manuel , daß dir nur keine Perle aus der

Fürstenkrone fällt und daß du ja keinen Zacken verlierst ! Laß dir
doch deine Drillichjacke mit Hermelin füttern !" —

Manuel schien zu überlegen , ob er wütend werden sollte.Aber es hatte keinen Zweck , sich mit Gertruds zu zanken ; im Rede¬
kampf war sie doch immer die Siegreiche — sie hatte eine heillosgewarnte Art , klein« Sticheleien zu drechseln. So lenkte erdenn ein.

„Spaß beiseite, Trude, " sagte er. „das Leben , das wir führen,oder vielmehr führen müssen , ist doch eigentlich ein unglaub¬
licher Skandal .

"

„Ist es auch .
"

„Vater rechnet uns alle Tage vor , daß wir sparen mühten .
Potzdonnerwetter , und tatsächlich sollen wir reich sein !"

„Fluche nicht so . "

(Fortsetzung jolgt.) ,

Ei « junges Mädchen ,
welches das Kleidermachen und Bügelnerlernt hat , sucht Stelle in besserem
Hause als Zimmermädchen oder zuKindern . Offerten unter Nr . 6255 ins
Tagblattbüro erbeten.

Büglerin
ninnnt noch Kunden an , außer dem
Hanse . Goethcstratze 33 , 4 . Stock.

Gardinen
Tüll und andere werden pünktlich und
sorgfältig gespannt Körnerstraffe » .

empfiehlt sich kn Anfertigung von
Kostümen , Kleidern und Blusen , in
und außer dem Hause . Offerten unt .
Nr . 6259 ins Tagblattbüro erbeten.

Junge Frau sucht
MonatSstelle .

Zu erfragen Bachstraße 69 , 4. Stock .

» ManUel »

Kauf« , gebild . Mann sucht Ver¬
trauensposten als Magazinverunü-
trr od. dergl ., sofort od . später.
Dorf, ist auch mit Buchführung ,
Stenogr. u. Maschinenschr . ver¬
traut und würde auck kleinere
Reisen unternehmen. Gefl . Of¬
ferten unter Nr. 6202 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Friseur,
selbständig , suckt sich in der Fußpflege ,
Hühneraugenschneiben usw - auszubilden .
Offerten unter Nr . 6260 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis -

abschr. , Vervielfältigungen rc. , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

lierlmeii u. zeklimlen .
Verloren am Freitag ein klein,

graues Lsderbeutelchen , Schlüssel
enthalt . Abzugeb . geg . Belohng . :

Westendstrafte 35 , 3 . Stock .
Verlöre «

Samstag abend ein Markisenring
mit zwei kleinen Perlen und einem
Rubin . Abzugeben gegen Belohnung :
Westendstraße 18 , parterre .

Goldene Brille
ist Sonntag aus Schloßkirche versehent¬
lich mitgenommen . Rückgabe erbeten
Friedenstr . 27,patt , od. an Kirchendiener.

AGtzl- tNtlWll!
Ziemlich groffcr, deutscher

Hühnerhund , glatthaarig ,
Brauntiger , mit ganz braunem
Kops und zwei größeren braune »
Flecken am Körper. „ Feldmann ".mit Ledcrhalsband ohne Namen ,
Sonntag mittag entlaufen .

Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Geh. HofratV« nobi » « i-, Stefanienstr . 68 .

Für Brautleute^
1 Schlafzimmereinrichtung ,„ ,^4

bäum , hell ) sowie 1 SchreibiNu . 1 Küchentisch , alles neu , bj§
zu verkaufen . Näheres Eol »̂ ?
Querstraße 18 , 2 . Stock .

Schlafzimmer , hell eiche«——
Bücherschrank, beinahe neu . . W .
Vertiko mit Spiegel - - . . m „Bettstelle , pol ., Rost u . Mattatze iz ^
versch . Ruhestühle von , . 12
schöner Plüsch - Diwan . . . , 45 2
2 schr schöne , große Bilder ,
Waschtisch 5 -41 , Küchenschrank 7 ^sind zu verkaufen :

Lesfingstraffe 33 , im ö-;
Em Posten ^

eugl. Leltslelleu,
schr gute Ware , wird äußerst preiswmabgegeben. Heinrich Karrer ,
Haus u . Möbelhandlung , Pbilivosv ui

Pianino , LLZZ
für LNO Mk . abgegeben.

Heinrich Müller ,
Pianolager und Reparatur -Werkstätk

Wilhelmstraße 4 a . Tel . 3445 .

Ein wenig gebrauchtes '

Kaim -Piamno
wird sehr billig abgegeben bei StShr .Ritterstraße 11 ._

GebrsWeMMl? /4-W
billig zu verkaufen .

Schreibmaschine
tadellos erhalten , preiswett zu ver¬
kaufen (evcntl . Teilzahlung gestattest:
Weltzienftratze L6 M.

Biirofchreibtisch , wie neu, IHS ^
lang , 1,30 m breit , 1,10 m hoch, mit
4 Schubladen , für 4 Personen , für 3b 4
zu verkaufen : Durlacherstr . 29, 1 . S:

s. Knaben v . tzbis
. . > 8 Jahrenbillim

verkaufen : Welhienstraße 26 w.
Z « verkaufe « !:

1 aufg . Bett , 1 schöner Schrank , neu,
1 Steyschreibpult , 1 Kinderbett , 1 Tisch. ,
2 Stüble , 1 Amerikaner - und 1 Liege-
stuhl , 1 Waschtisch , 1 Sofa bei F»
Rosa Gut , Brunnenstratze 5 , pari.

Nus tadenkheie
mit Eichenplatte , fast neu ,
4sts Meter lang , billig zu 1

verkaufen :

M . Schneider ,
Lndwigsplatz .

Kinderlieg - und Litzwage «
(Rohrgeflecht) billig zu vettauftn:
Vorholzstraße 50 , 2. Stock links.

Eiserne Kinderbettsteffe
sowie eine fast neue Wringmaschine
billig zu vettaufen : Karl -Wilhelm -
stratze 43 , 3 . Stock .

Fast neuer Waschzuber
(oval ) billig abzugeben : Marienstr . 60,
3 . Stock.

Bade-Linrichtlmg
mit Email -Wanne
sucht : Lesfingstraffe

aSe-EInrichkuligen
für Gas von 85 It an.
Th. Wollensack . Rkeinltrafte 2L .

und Lampenteile , große Auswahl,
billigstePreise : Adlerstr . 44 . _

Gin Herd
billig zu verk. : Friedenstr . 17 . Htb .,l ^

Kochherdes
emaillierten , lackierte , vorzügl . imBrand,
Backen und Braten , billigst. Eiserne
Gasherdtischchen , verschied . Größe , «n
Lager . Reparatrren jed. Art fachgewatz
Herdlager Akademiestraffe »8,

Schlosserei , gegenüb . d . Kaiier -NassqL
brikastNähmaschine , bestes Fabrikat , M'

deine Ausstattung , billig abzugeben -
Schillerstraße 37 , 4 . Stock. _ .

Milch -Ziege ,
Ljährig , zu verkaufen .

Zigaretten
sind mehrere Mille billig abzugeben :

Leopoldstr . 33 , Hth . . 2. Stocks

versch. Treppen , Türen , Fenster , La^
eiserne Geländer , Oefen , 2 ersev»
Pserdetröge billig zu vettaufen oM
Umbau Beiertheimer Allee » «-

Näheres durch KarlIauß , H >E
straße 97.

kli. » Ztr. M
zu verkaufen . Näheres Glu^ '
strafte 19 , part .

Einige Tausend in versch . FarbK
sowie Erdbcerpflauzen , beste sE
Sorte , per 100 drei Mk . zu verkaufst ' -
Hübschstraße 11 . 4. Stoa .



Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt , Montag , den 7. April IS 13. Nr. 96 . Seite 7.

I ^ LgWLIM
Kartoffeln , OQM xrwMM rx^ ^

Srotzherzogliches hoftheaker .
^ . , , billig zu verkaufen

mstraüe Sb, Laden.^ 15 Zentner

«rzeit einzelne Möbelstücke so-
,jx ganze Haushaltungen , ober
Hernehme solche z. Versteigerung ,

geop . Gräber , Auktionator .
^ Lcrbtltrake 27 , Telephon 2291

Wer
, A kaiscn « sucht .

Wer die höchsten Preise erzielen will ,
hir Kupfer, Messina , Zinn , Zink , Blei.

Eisen aller Art . Zertmigspaprer ,
« cher , Keller- und Speicherkram .
Att seine Adreffe an Karl Kreis ,
^ nraenstraße

m

a verkMfe ich meine ab-
^

gelegten Herrenkleider
u . Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur

Weintraubs
L>.u.Verka«ssgeschlift

Kronenstraste SS ."
MM

(Et «mol ) wird angekauft .
Z« erfrage « im Tagblatt -
»»rea «

werden jeden Dienstag angekauft :
Knlstraße 41 , 3. Stock , Vorderhaus,
sw Zahn von 3V N an .

laufe « gesucht : gebrauchte
vötstellen , RSste , Sofas . Offert,
mit Preisangabe erbeten Marienstr. 19,
Seitenbau . 2. Stock.

Ladentisch .
1 Ladentisch von ca. 3 Meter und

,, von ca. 2 Meter
K kaufm gesucht . Offerten mit Preise
« gäbe : Luisenstraße 56 , 1 . Stock.

kM

Unterricht im Musterentwerfen
i. Stickerei, Weberei , Buchschmuck ,
Plakate , Reklamezeichnungen re.
Inner Unterricht in den verschied .
Techniken des Kunstgewerbes :
Porzellan- u . Fayencemalen , Holz»
schnitzen, Tarso re. Prospekte er-

H haltlich : Bismarckstr . 41 , Atel . 4.
^ rundlicher Vordereitungs-

»»terricht für die bevorstehende Aus-
nchmeprüfung zur Post und Tele¬
graphie wird mit nachweislich bestem
Uolg ertellt . Ebenso Klavier - und
dioliuunterricht nach bewährter
Methode bei sehr mäßigem Honorar.
Näheres im Tagblattbüro.

vmus« uns Lerreu »u «1»»»
Usiusll , krSH' ioksn Kreis gssuvdt .
aÄ»s KUometsrkrossvr ! Vüsrtvnr« »r Kr . 8287 las ikagdlattdüro»beten .

lieds. WZMe e -irren
Vep8uck bei:

LokÄrvxvri«.

LettbarodsLle
nur durcbwsgserprodtoOarantie-

kadrikate
per bltr . Nk . l . I8 di, 3.30

LsMeSsru
äoppÄt gsremigt , MIKrLktiger

Dandrnpk
per kkand ölk . 2 .—, 2.S0,

3 .20, 4 .- .
-änkertigung der Lette » raun

Lslbstkostevprsis .

«lod . ükrlsuslem
knb. kr . Kuck , llsrrsnstr . 28.

LussteUer -Lrttkvl .

Montag, den 7. April 1913.
SV. Ad»«m»e»tS -Borftellmg der Wteilmg M

(graue Mouuementskarteu).

yerotler «na Mariamne.
Eine Tragödie in 5 Asten von Friedrich Hebbel .

^ Regie : vr . Sllwin Kronacher .
Personen:

König Herodes . . Fritz Herz .
Edith Deman.
M . Frauendorser.
Lina CarstenS .
Hugo Höcker .

Felix Baumbach .
W. Wassermann.
R . Lüttjohann.

Mariamne, seine Gemahlin
Alexandra , ihre Mutter .
Salome , Schwester des Königs .
Soemus , Statthalter von Galiläa
Joseph, Vizekönig in Abwesenheit

von Herodes .
SameaS , ein Pharisäer .
TituS, ein römischer Hauptmann - . .
Joab , ein Bote . Otto Hertel.
Judas , ein jüdischer Hauptmann . Karl Dapper.
Artaxerxes , l lJelix von Krones.
Moses» / Diener . . ^ < Herm > Benedict .
Zehn , 1 iAd. Bodenmüller.
Silo , ein Bürger . . . Paul Gemmecke.
Serubabel, ) / Adolf Hallsgo .
Philo , sein Sohn . / G- luaer - . ^ arl Keim
Ein römischer Bote . . . . . . . Max Schneider .
Aaron, Richter . Henry Pleß .

» Drei Könige aus dem Moraenlande, (Ewald Schindler,
von der christlichen Kirche später i Otto Kienscherf.
die heiligen zubenannt . (Josef Mark.

Gefolgt, Diener, Richter , Tänzerinnen.
Ort : Jerusalem . Zeit : Um Christi Geburt.

Größere Pause nach dem dritten Akte.
Kasse-Eröffnung ' ,

',7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Gide: nach 10 Uhr .

Preise der Plätze : Balkan I . Abteilung ^ 5.—,
Sperrsitz I . Abt. 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 6 . bis mit 14. April 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Dienstag, 8. April. L 51 . „Der Freischütz", romantische Oper

in S Akten von Weber . 7 bis nach ' /M Uhr. (4 ^
SO - Y

Donnerstag
in 5

Freitag, 11 , ,
1 Mt von Rich. Strauß, zu spielen nach Molidres
„Bürger als Edelmann" . 7 bis nach 1«11 Uhr. (4
SO Z

SamStag, 12. April . 34 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Ein Sommernachtstraum"

, phantastisches
Lustspiel in 3 Asten von Shakespeare , Musik von Men-
delssohn-Bartholdy. »/r8- 1r11 Uhr . (2 °ck!)
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den 8. April, vor¬

mittags 9 Uhr an. Von Donnerstag , den 10 . April,
vormittags 9 Uhr an. werden für blese Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 13. April, nachmittags *K2 Uhr , 85. Vorstellung außer
Abonnement . Ermäßigte Preise: „Colberg "

, historisches
Schauspiel in 5 Asten von Heyse. 1-2 bis gegen 4 Uhr.
(2
Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag , den 8. April,

vormittags 9—1,11 Uhr , Reihenfolge S , 6 , ^ (je
I , Stunde) : allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , den
9. April, vormittags 9 Ubr an. Von Freitag, den
II . Apnl, vormittags 9 Uhr an, werden für diese
Vorstellung keine Vorverkauftgebührenerhoben.

Abends 1-7 Uhr . L . 53 . „Zuleima"
, Oper m 1 Akt von

Heinrich Bienstock . — «Der Postillon von Lonjumeau ",
komische Oper in 3 Asten von Adam. 1,7 — >/,io Uhr.
(4 ^ 50 S )

Montag, 14. Avril. ^ 52. „Das kleine Schokoladenmädchen "
fl -» petit« cbocolaiisre ) , Lustspiel in 4 Men von Gavault .
1-8 bis gegm ' /«II Uhr. (4 ^s)

d) in Mannheim.
Montag, 14. April. Gesamtgastspiel de« Opernpersonals des

Großh. Hostheaters Karlsruhe : „Oberst Chabett" , Musik¬
tragödie in 3 Asten von Waltershausen. 1»ö—1«10 Uhr

v) In Baden-Baden.
Dienstag. 8 . April. 29 . Abonnements -Vorstellung . „Der Biber¬

pelz "
, Komödie in 4 Asten von Gerhart Hauplmann.

7- 1,10 Uhr.

Tagesan ^eiger .
(Näheres wolle man an« den betr. Inserate« ersehen .)

Montag, 7. April.
Kolosse«« , k Uhr Vorstellung.
Refidcnztheater . Voistellung .
Welt-Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser -Ninemctograph . Dorstellg.
Metropol-Dheater . Vorstellung.
Zentral-Kin». Vorstellung,
l/nxenm. Vorstellung.
Lichtspiele. Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama. Geöffnet von

2 bis 1-10 Ubr.
Tnrngemeinde . Damenabt . 1-9 bis

' 1-10 Uhr , Höhere Mädchenschule.

Tnrnges- 1 chaft, Damenabteüung
8— 1 > h Sch ' llerschul . , 4öw ' ge
8—10 Uhr Nebeniusschule. Sänger-
Abteilung Probe in , Vrreinslokal.MSnnerturnperein. Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zentralturn¬
halle , II . Damenabt. 6—7 Uhr,Oberrealschule .

Alpenvereiu. IO Uhr Lichtbilder-
Vortrag im Saal III , Schrempp .

Frauenvildnug— Frauenstudiu ai.
5 Uhr Diskussio im Cass Hilden¬
brand.

Die Kchschule der Wchkilsmsorgk
Kriegstraße 48

empfiehlt vom 10. April ab für Herren und Damen in getrennten Räumen
sorgiallig zubereiteles

Mittagessen zu 8V Pfg .
Anmeldungen werden daselbst entgcgengrnommcn .

Ors K/r«; L/HOxM / «/r§r/r bse/k/r/r Lrvst anrnre/FM .
L
Z / /lEV / 7M ,

O O

!>MIl

kiürzstler ' - 0 " irrte1t
äer ürenaäier -Kapelle.

Mki -enä llvm ßäonat kpi -il jeävn 0isn8lag , Vonnvi -stag
umi Samstag adsnä von 8 dis lv Ukr . — Llntl -itt fi -si .

KrPMweE SS Ve/sp-o/r /SSS.

Atelier kür keine kkerren -Lclinelüerei

fos . Oattertkum ,
x

Orosses 8tok ! I» Zer
irr särnllielAsr »

j^ äkiZe Preise . Kulante 2aiilun § sbe6in § un § cn .

I '
urnKvmvmäv

( 1846 ) .
lätigss ZlitMsä äss llnng--
äsnlsetilanä - Lnnäss L»äoo.

llsdungastunitsn ,
klontL^ : Osmea ' Ir9— ' /,10 Odr

^b<-nä8 : Mdsrv ölkäebeosokule
8oüonstr»k« 14.

Dienstag: Itzsoner uns rögliags
8—10 I7dr »bsväs : 2smr »I-
turvballv, Liswarekstraöe 12.
Ha>-k cksw ll'u'wen Lingsknnä«
iw Vorsinslok »! ^ Ite örausrei
Lrintr.

hlittvoeb : Knaben 5— 6 Dbr
naebw . : LlMtrslmrnhaUe .
vamso 1?9— 1,10 Ilbr adsnäs :
Oostkoscdnls , üartvustraü«.

Donnerstag: Damen 1,9 — ' irlO
Ldr abends : Sntsndergsodnl«,
klslksvstraüs.
ssrauen ' /,9— ' /,10 I7dr. »käs. :
Dvb . LlLäebsvsokuIs , Koüenstr .

Lroirag : Köaaei' uns 78g»«ge
8— 10 Dkr abends : 2sutral -
tnrnKalls.
/(Ile Herren ' /z9—lODbr abds . :
Ooetbesebnls , KartenstraL«.

8awstag : 8ekliler ' /g4—5 Ubr
vaebm . : ^entraltnrndalls.

(Lonntag : Vorm . 8pisl : (Dank- n.
lurnspielv) LnglLods » n . Lxer-
rlerplate. Vnrvsn auk d. Inrn -
plak«, VorbolrstraLs23/25 (nur
iw Loiuwsr ) ; IVandsrnogen .
ULbervs dnrek ansküdrliebsn

Prospekt, vsledsr kostenlos aut
dom 1'uriiplat?. oder dnrod den
1 Vorsitrenden srkLl ' üek ist.

^ amenl,ütc ,
schöne Auswahl, garniert und

Ungarniert.
Umarbeitung älterer Hüte bei
A . Herrmanu , Modes ,

Waldhornstraße 25 , 3 Treppen ,
Ecke Kaiserstraße .

§ 44v I . 60

§i« ein.«»- -vorsü^ kicl».

AerAe
s «i

o.»n LiZ-kk^kat».

Die Wirkung Ihrer Obermeyer '«
Medizinal Herba -Seife auf meine
Haut ist sehr wohltätigund sind nunmehr

lästigen

sprossen Sig
geschwunden . Ick kann daher Ihre
Seife aufs wärmste empfehlen. S .
Langenfeld , Weinböbla . Herba - Leise
ä Stck . 50 Pf ., 30 0/0 verstärktes
Präparat Mk. Zur Nachbe¬
handlung Herba - Creme L Tube
75 Pf . Glasdose Mk. 1 .50 . Zu baden
in allen Apotheken , Drogerie «.Parfümerien .
Gro^e Posten bessere

Smtll -

MidM - Rejit
sowie

Lode«- «. Kostüm-Rege
find enorm billig abzugebe«.

K aiserftr . L33 , i Treppe hoch,
Ecke Kaiser - tu . Kreuzstraße ,
Eingang bei « der kl . Küche.

vamölldüte
«leg . garn ., lirbtg « llilt» sowie
Vrsosr -Süts -on blk . 3.— an

Lniiliv Iksinp § ,
Larlsrubs , lLrenrstr. 17III u .22

(2 dünnten voni Laknkot) .
Lein l.aäsn . VUUgs ?rsls « .

ir-

WÜttkllM Z8.
Ounuterbrcxchsn VoMhrnngsn
von naelwüttags 3 bis abends

IIObr .
Voruedwstes und sl^ antsstss
Dntsrnsdmsn »w Llatrs , eigens

rn diesem Zwecks erbaut ,
/ tu Hacbwittsgcn und Vor -
»bvndsa lksndWvons ans der

KessIIscbakt.

i^pogpsmm
nur kür Kawstag , 5. bis i»kl .

Dienstag , 8. ^ pril 1913 .

Die Aulleilliii.
Zittendrama au» der rua -

»Iscken SsseUsodatt .
f' attiö -^oui -kiÄl

illustriert che neuesten ^Lsgoben -
beitsn .

ven iffilmASnig

üilsx I. ililjkl'
«pislk in

-^ 1! »eil !
Drama.

Vs«' Votvbox
eueiit ein Engagement .

Lowiseb.
Kebi'üäei' Vevsn8 .

Die Ksbrüdsr Vowons Zeigen
in dissew Lilw sine Lijsiern -
stLrks che alle» Kisker Da -

gewsssns weit übsrtrikkt .
ÜS 8 Alarmsignal .

Drama .
vle venipi-te Llnlaäung.

Lvstlisbs Livwöche.

VkMkl'ln.
Dramrtisebe Lrisgssplsodo mit

Liinigl dünisobs Uoksodau -
spislsriu in der ITanptrolls.

coikMiim
IValdstr , 16/18 . Tslspkon 1986 .

akOS '8
lustig » KMins .

Llovtag und Dienstag

l il. «t »k« i
^ nkküdrangsn von

vei ' IlilsniB
L Bimmel
^ b blittwocd , den 9, ^ pril

? Lokiokvi * ?
t-müliatv , » i »rt

llMÜIl
«AlMiie
ikltvn lßonlag

vonnei -stsg

!c>lIllc>irtllS!
Kuciscls Halittiilstm

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kablheit und zur
Pfleg« des Haares rühmlichst be¬
währt u . etncn Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen. Zu haben p .
Flasche 1, 2 u . 3 bei L . Wolf
Witn»e, Karl -Friedrichstraßc 4,T. Roth. Hofdrogeri«.
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kür IvostÜNltz
kür KIei «Itzf
kür LIussn
kür k?öcke
kür NMN -ÜIlM

Aeber 34 000 ähnlich kantende schriftliche Anerkennungen!

kaufen 8ie am

5taft je6er besonderen ^ n/eiZe .
Oestern entsckliek sankt nack kurzem beiden unsere liebe Butter ,OroLmutter , 8ckwie §ermutter , Lcbvvester , Lekwä ^ erin un6 Pante

ffrau Helene lVlombeitt
in ikrem 71 . bebensjakre .

xed . Oompertr

Im biamen 6er trauernden Hinterbliebenen :
^ lla Oulman , §eb . t^ ombert ,
vr . ^ Ikre6 IViomderl ,
Karl tViombert ,
k-eebtsanvvalt Otto Outman .

Karlsrube , Kkei6e!ber § , -brankkurt a . M , 6en 7 . ^ pril 1913.
Oie keeräiZunA kin6et Dienstag , 6en 8 . 6s . Ms ., nackmittaAS 5 Obr ,suk 6em neuen israelitiscben brieäboke äakier statt .
Ls wir6 gebeten von Konäolenrbesueben ZekälliAstabseken ru wollen .

vorleiltnaLteslen
bei §e8ckmae !<v0l1er , reickkalti^er ^U8v/ak!

^ LUK TpeLLLLllLaLLS ^

Lari Lllolllo
lnkaber : Koklmsnn

S LraunaZel Nemiwklike 7 ^ wisetien KaiserstrsL,
un6 8cklo6platr .

fulibllllkllllUrlkk
in 4

gav2 bervorragsnds Qualität

per Lkundso

— Kriselt swAtztrotk
'
kll : —

koekksiass

» 8s !stü > »
von rswstsm, delikatem 6 s-
sobwsek , aued au Na^ouaisen

vorsügliob geeignet.

«slilniMle Oitkl ÜOElt ,

für llötkl 8
Büros , Küche und zum Hände¬
waschen gibt es keine im Ge¬
brauch vorteilhafter ,besser schäu¬
mende Seife, als Gioth's Seife
(SchutzmarkeSpiegel ) inschönen
großen Stücken L IS u. 20 Pfg .,
Gioth's Seifenpuloerper PaketIS Pfg . Fabrikanten Hanauer
SeifenfabrikJ . Gioth , G .m .b .H .

l
'
ocleZ - ^ nLeiZe .

Qott ckem ^ ilmäcktigen Kat es gefallen , unsere liebe
ödutter unck gute OroLmutter

ftlirlll ftüllek Ultlse, gell. Aerer
nack kurrem l-eicken Oottergeden im ^ Iter von 64 sakren
8amstag abenck 10 Obr abruruken .

Oie trauerncken Hinterbliebenen :
VVilbelm btüller , Ourlack,LIise 8tein , ged . öäüller, pkorrkeim .
Ln ns Korb , ged . öäüller, Karlsruke ,

Karlsruke , cken 7. Lpril 1913 .
Oie keerckigung kincket Oienstag , cken 8. Lpril , vor¬

mittags 11 Okr , von cker Lrieckkokkapelle aus statt .
Irauerliaus : Lssenweinstr . 37 ll .

l^ snnborg -

k-isrmoniums
empüsblt in grober Lusvabl

ä» /tlleiovsrtretvr
kür Karlsrubo uoä Umgebung
ILü!? 8ek^ki8gu1

Loklisksraut
4 Li»1»pi»inLen »1i»»ae 4 .

Vank83§ un§ .
Lür 6ie liebevollen Leweise aukricbti^ ster

l 'eilnabme bei 6em Lcbmerre , 6er uns betrokken,
saxen wir auk 6iesem V/e§e unsern tiek§ekükltesten
berrl . Oanlc.

Lür 6ie tieftrauern6 Hinterbliebenen :

Valentin plstei -
, kinMMrM .

küppurrerstrsöe 88 s .

Karlsruke , 5 . Lpril 1913.

ID »vt «r »r Hurxerzr

laKnKkilKUNllK Amerika

Märken.
» Lnsivkksnlig in stier »

p » »4»LSi>« n

fsrlleit- iiiill
tiilllleliMiekze

*»« «v »INI> g « Ib
Ligsnes Fabrikat

Hur allerbeste HualltLt
In ^r, 1, 2 unck 5 Lkä.-Oosou.

lerpentinöl,
rein » msnilrsn

per Oiter 80

IsrpevtmSlersatr p . Otr . SVHk
LtablspLns , kotrvolls , karkstt -
ssits, LocksnSl , OsinSl , Osinül -

ürniss sto.
smpüsdlt clle

Drogerie

kkltr kel!
tülreirtr . K , Deks küppnrrsrstr .

ksuroli L werter
kkotograpb. Atelier
VsrgrSLsruvgs-^ ostalt

llrdpriu 2sostr . S Vel. 2678.

Itlmler -üllknllliiiieil
Llatt 12 Visit von 4.56 an

12 Ladinstt v. 6.— an
Litte § irma n. 8traL« beaekteo .V /

graäuiert Lsnnsxlv .-
Oollegs kür

Lerron '-t ' » l?<> 15

^ Unentgeltliche
Rechtsauskunftstelle

für Frauen .
Sprechstunden: Freitags 6 —7 Uhr.

Trenstags 6 - 8 Uhr.Lindenschnle. Kricaktrnstc 4 L

Vkl8 üerr
.

gesliml,
venn 8is statt llobiisnkaües ^ nisra-Kaüss- LrsatL vsr-
venäsn . 8ein 1Voblgs >ekmask bstril äigr »u-:b >1ei> Leiii-
sokmeeksr , er ist kvüsinkrsi , ssdaäst üesbalb niodt öon
Herren unä raubt niodr äsn 8oblak. Lr ist billig , ckeon
20 lassen kostsn nur 10 I 'kg . In Lou is und Lsnsionsn
im lL . liek . 6edr «nek . kkd .-? ak. 70 ?kg . in 6s »>>« ruk « :
in Orog. IV. kaum, l.. kubier, 6 lleudle, Lngel- Orog ^ rie,0 . risaker , K . lavod, k . Vl . l-ang , l . KSsvb, 0. kotk , lt. kott ,8 . Ltrauk , 7K . iVstr; in lloivnialv . 7 . Ötterer , V . barl -
ünger, » . keuser , K. llokerer, k . banger, krau bl . I6a>er,L . kiagel , L . ^ieumaoa, kkaoakuok L l!o. , ll . kotb« eiier ,Lran 8eoger , 4 . vaa Vsaroo>, >.. / immer.

8ekl/m !ilii: !ie bliikeii sut,
sebvaobe Herren vsnlsn stark, äsr Appetit wird
gesteigert dnrck karren Oebrnued von Hnista- blalr .Ls ist ivobis<kmeekend mid bequem rn nokmen . Oer
Lrtoig ist überrasebend . Lei iilagvrso vsrden Oevickts-runakms und gotLIIige Lorwen rasr -b errislt . Lebt kür-
perlledv and geistige beiskunastüdigksik. Losen ru ölk . 1 .—und t .80 in ^ potkeken und Orogorien in lisnlai ^uke :b>lila-/kp»tkeke , nternationsle otk ke ; in vrogerion :Ri . Saum , Logel -Orogerie, 0 . Osoker 6 . ladob, k Ri.
l-ang , 1. löset, , ilotdr g. rie e . kotk , K. Nett , l» , 8trauk ,7b. Rialr , Ri. Isvberning .

vis tznistaprLpsrate evtbaiten die viobtigsten üktdrsaire, Lalk , Lisen, Ldospdor , in Ivsiiodsr, leiobt assimillerbarer Lorw. 8is sind Lrrtiiek varm«wpkodlen . Llan bäte sied vor mindervertigon Fabrikaten, dis keine oder viebt die riebtigsn Häkrsairs entbaitsn . Klan fordere stets ausdrüvkliob diegssvtriiob gesebütrte btarks ^ uista. Vv niebt sekt vrbLltUeb, vsrdeo Lsrugsqnelion naobgsviesvn von den tzulotaverlcou Lad kürltbsiw .

»»»»»»»»»»» »»» »»»»»»»»

fsiiesliMliiiiWsüiiillMiiIilüll«.)
^ Ile ^ nkäuger cker Feuerbestattung lacken wir kierckurck

rum Eintritt in uosern seit 12 sadren bestedencken, über I
600 öditgliecker räbleacken Verein ein.

)aliresdeitrag 3 Nk . Lür bditgliecker bleradsetrung cker Lin-
äsckerungstaxen in allen 3 Lestattungsklassen auk ckie Hälfte,

^ nmelckungenan OberbuckkalterWilckentkalersftstkaus ).
»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»

Habs miok disr msäsrxelasssrl

S 1 IV » 1 üslW » ssv S 1.
Sustsv §tai »I»sn , veM . ^

Lrstklassigvs ^ tslivr für ratinkranlce .
- Lksoksiäso « krsisa . — — —

8prsob8tunden : ^K3 bis ^K1 Okr and 2 bis 6 Obr.
8on»tags : 9 bis 1 Odr.

Meine Dame «
Ganz vorzüglich und preiswat
kaufen Sie :

Lebensmittel
Reform-Leibchen re.

Schuhwaren
Wäsche

Ml

Reformhaus Reubert, KsisM. 1A
»keiMke »spoikelieilkllllll Umkeiiii.
kinZerabltes Aktienkapital . . . .
( iesamtreserven (ausscktieklick Vortrag )

lVI . 25.500,000 -
lRt . 29,176,181 .31

blXpotkekendestanck . Nocke 1912 U . 581,470,632 -6?
Kommunal -Varleken . . „ » bl- 14,703,704-41
pkanckbriekumlauk . „ „ ^l. 558,658,300 .-
Kommunai -Odligationenumiauk . . . „ „ li4 . 9,204,500 .-

Oer Qesckäftsberickt kür ckas sakr 1912 , sowie Zirkuläre de
trekkenck münckelsicbere Kapitalanlage können von cker Lank ckire»
ocker von sämtlicken pkanckbriekverkaukssleilengrab's unck kranko berogea
wercken . Unsere Lkanckbrieke sinck in i^ annlieim an unserer
Kasse , sowie bei allen Lanken unck Lankiers erkältlick.

Offene Füfte, Flechten, Krampfadern . Rhcnma, Plattfus ?, Geleleide» nsw. heilt sicher, schmerzlos , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe,,«in veralteten Fällen ans Gnind langjähriger Praxis : Speaist - Instit
«ksnlnnuk « , Adlerstraffe 18 . zwei Trepren, vom 1 . April ab Kais
straffe 1V7 . 2 Treppen. Sprechstunden täglich , außer Dienstags , l
10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonntags 10 bis 12 Uhr. Geringe Kurkost
auch für Minderbemittelte. Hunderte von Dankschreiben.
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